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Landtag von Wien.
Beschlußprotokoll

der Sitzung vom 25. Juni 1929 , 4 Uhr nachmittags.
Vorsitzender: Präsident Zimmers.
Schriftführer : Die Abg. Erb an und Hedorfer.
1. Die Abg. Groß und Kohl sind beurlaubt . Die Abg.

Beisser, Jnnerhuber , Käthe Königstetter , Panofch und Dr.
Tandler sind entschuldigt.

Berichterstatter Abg. Dr . Danneberg:
2. P . Z . 2299 , P . 1. Die Gesetzesvorlage betreffend die

Einhcbung einer Abgabe vom gemeinen Bodenwert (Boden¬
wertabgabe)  von verbauten Liegenschaften im Gebiete der
Bundeshauptstadt Wien wird in der in der Beilage Nr . 75 u
vorgeschlagencn Fassung und mit folgender Richtigstellung in
erster und zweiter Lesung angenommen:

„Im 8 4 ist das erste Wort „Jene " zu streichen und nach
dem letzten Wort „zukommt" anzufügen : „sind von der Abgabe
befreit" ."

Im tz 14, 2. Absatz, ist das Wort „jedoch" zu streichen.
Im 8 15 hat das letzte Wort richtig zu lauten : „Ver¬

waltungsverfahren "."
(Verlautbart im Landesgesetzblatte für Wien .)
(Redner : Die Abg. Kunschak und Pfeiffer .)
Folgende von Abg. Kunschak  Angebrachte Minderheits¬

anträge werden ab gelehnt:
8 8, Absatz 4, hat zu lauten : „Erhebt der Abgabepflichtige

innerhalb der gestellten Frist gegen die Bewertung Einwen¬
dungen , so hat die Wertfeststellung , soferne nicht ein gütliches
Uebereinkommen zustande kommt, im Wege der gerichtlichen
Schätzung zu erfolgen. Die Kosten dieser Schätzung fallen dem
Abgabepflichtigen nur dann zur Last, wenn ihr Ergebnis den
vom Abgabepflichtigen anerkannten Wertbetrag um mindestens
12( 2 Prozent übersteigt. Ein bereits eingeleitetes , gerichtliches
Schätzungsvcrfahren kann jederzeit durch gütliches Ueberein¬
kommen, in dem auch der Ersatz allfällig aufgelaufener Kosten
zu regeln ist, eingestellt werden . Bis zum Abschluß eines ein¬
geleiteten gerichtlichen Schätzungsverfahrens kann die Behörde
die Abgabe vorläufig mit dem ihr angemessen erscheinenden
Betrage festsetzen."

8 8, Absatz 5, hat zu lauten : „Findet jedoch die Behörde
die Einwendungen begründet und hält sie den in den Ein¬
wendungen angegebenen Bodenwert für angemessen oder kommt

ein gütliches Uebereinkommen zustande, dann fertigt sie bei
Bestand einer Abgabepflicht auf dieser Grundlage den Zahlungs¬
auftrag aus ."

8 9 wird gestrichen.
Berichterstatter Abg. Dr . Danneberg:

3. P . Z . 2306 , P . 2. Die Gesetzesvorlage betreffend die
zeitliche Abgabenbefreiung für Wohnhäuser,
deren Errichtung nach dem Bundesgesetz vom 14. Juni 1929,
B .-G .-Bl . Nr . 200, betreffend die Förderung der Wohnbau¬
tätigkeit und Abänderung des Mietengesetzes (Wohnbauförde-
rungs - und Mietengesetz) durch Leistung von Bundeszuschüssen
gefördert wird , wird in der in der Beilage Nr . 77 a oor-
geschlagenen Fassung in erster und zweiter Lesung ange¬
nommen.

(Verlautbart im Landesgesetzblatte für Wien .)
(Schluß der Sitzung um 5 Uhr 50 Minuten nachmittags .)

Gemeinderat.
BeschlutzprotokoÜ

der öffentlichen Sitzung vom 25. Juni 1929 , 5 Uhr 52 Minuten
nachmittags.

Vorsitzende: Bgm . Seitz und GR . Weigl.
1. Die GRe . Groß und Kohl sind beurlaubt . Die GRe.

Beisser, Jnuerhuber , Käthe Königstetter , Panosch und Dr.
Tandler sind entschuldigt.

2. Zu Schriftführern des Gemeinderates
werden auf die Dauer eines Jahres die GRe . Leopoldine
Glöckel, Anna Grünwald , Hedorfer , Lutz, Pokorny , Stubianek,
Holaubek, Erban und Waldsam gewählt.

An Stelle des verstorbenen GR . Schütz wird GR . Hof¬
bauer zum Mitgliede des Komitees für den Wett¬
bewerb „Wien im Blumenschmuck"  gewählt.

An Stelle des verstorbenen BR . Dr . Trampus wird BR.
Felix Paczowsky zum Mitgliede des Sparkasse - Aus¬
schusses der Zentralsparkasse  gewählt.

An Stelle des verstorbenen Fürsorgerates Ernst Weiß
wird Alfons Fiala , Schneidermeister , 4. Bezirk, Argentinier¬
straße 38, zum Mitgliede des Beirates der Zentral¬
sparkasse , Zweiganstalt Wieden,  gewählt.
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Zu Vertrauenspersonen der Gefangenhäuser der
Landesgerichte in Strafsachen  Wien I und II
und des Jugendgerichtes  in Wien werden gewählt:
Nationalrätin Adelheid Popp , BV . Josef Schober und GR.
Untermüller , bezw. Nationalrätin Gabriele Proft , amtsf . StR.
Karl Richter und GR . Millik , bezw. die GRe . Eisinger , Anna
Grünwald und Hans Binder.

Berichterstatter GR . Dr . Danneberg:
3. P . Z . 2300 , P . I . I . 1. Aus den Erträgnissen der

Bodenwertabgabe von verbauten Liegenschaften sind nach Maß¬
gabe der folgenden Bestimmungen Beiträge zu den
Kosten von Jnstandhaltungsarbeiten an
Wohngebäuden  zu leisten.

2. Die Beitragsleistung ist an folgende Voraussetzungen
gebunden:

u) Die für die Jnstandhaltungsarbeiten notwendige Zins¬
erhöhung muß durch rechtskräftige Vorentscheidung der Ge¬
meinde (Schlichtungsstelle ) oder durch Entscheidung der Miet¬
kommission (Zs 25 bis 27 Mietengesetz) mit mehr als 40 ^
für die Friedenskrone festgesetzt sein. Wurde die Erhöhung
ohne Inanspruchnahme dieser amtlichen Stellen zwischen den
Mietern und dem Hauseigentümer in obigem Ausmaße ver¬
einbart und ist eine Ueberprüfung durch die Schlichtungsstelle
oder die Mietkommission nicht möglich, so hat diese Ueberprüfung
der Magistrat vorzunehmen.

d) Die Beitrüge werden nach Maßgabe der vom Magistrat
anerkannten Rücksichtswürdigkeit der einzelnen Mieter bewilligt,
jedoch nur zu dem Teil des Hauptmietzinses , der 40 § für die
Friedenskrone übersteigt.

o) Ergibt sich das obige Ausmaß der Erhöhung lediglich
deshalb , weil ein im Vergleiche zu anderen Häusern unver¬
hältnismäßig geringer Friedenszins vorliegt , oder aus Ver¬
schulden der Mieter , so kann die Beitragsleistung schon aus
diesem Titel verweigert werden.

3. Die Ansuchen um Beitragsleistung sind von den
Mietern oder von diesen und dem Hauseigentümer beim Magi¬
strat einzubringen . Sie sind nach der Reihenfolge ihres Ein-
langens in Behandlung zu nehmen.

4. Vor der Entscheidung über die Ansuchen um Beitrags¬
leistung hat der Magistrat einen Beirat zu hören , der unter dem
abwechselnden Vorsitz der amtsführenden Stadträte der Ver¬
waltungsgruppen II und IV aus drei vom Gemeinderat ge¬
wählten Mitgliedern des Gemeinderates und je einem vom
Bürgermeister zu ernennenden Vertreter der Hausbesitzer- und
der Mieterorganisationen besteht. Das Gutachten des Beirates
hat zu enthalten , ob, welchen Mietern , in welcher Höhe und
für welche Zeit eine Beitragsleistung gegeben werden soll. Der
Beirat ist beschlußfähig, wenn wenigstens drei Mitglieder an¬
wesend sind. Die Gutachten werden mit absoluter Mehrheit der
anwesenden Mitglieder beschlossen. Der Vorsitzende stimmt nur
im Falle gleichgeteilter Stimmen mit . "

5. Gegen die Entscheidung des Magistrates steht nach
8 100 der Gemeindeverfassung die Beschwerde an den Stadt¬
senat zu.

II . Zur Deckung der in Punkt I genannten Ausgaben
wird für das Jahr 1929 ein Kredit in der Höhe von 600 .000 8
bewilligt , der auf der neu zu eröffnenden Kreditpost 5 „Bei¬
tragsleistung zu den Kosten von Jnstandhaltungsarbeiten an
Wohngebäuden " des Sondervoranschlages Nr . 25 „Wohnungs¬
und Siedlungswesen ", Abschnitt I „Wohnungswesen im allge¬
meinen " (Ausgabsrubrik 401/1 ) zu verrechnen ist.

Der Kredit wird vorläufig auf die Reserve für unvorher¬
gesehene Ausgaben , die gleichzeitig zu Lasten der Kassenbestände
um den gleichen Betrag erhöht wird , verwiesen ; nach Feststellung
des Ertrages der Bodenwertabgabe ist die Reserve um den
gleichen Betrag zu entlasten.

(Redner : Die GRe . Zimmerl , Daffinger und Dr . Wagner.
— Während des Berichtes übernimmt GR . Weigl den Vorsitz.)

Folgender Antrag des GR . Dr . Wagner  wird ab-
g elehnt:

„Im Anträge des Stadtsenates ist im Punkt 1 des
I . Abschnittes zwischen die Worte „Jnstandhaltungsarbeiten an"
und „Wohngebäuden " einzufügen : „nicht im Eigentume einer
Gebietskörperschaft oder eines von dieser verwalteten Fonds
stehenden"."

Berichterstatter GR . Hedorfer (an Stelle des
GR . Grünfeld ) :

4. P . Z . 280, P . 13. Die Bezirke 12 bis 15 werden
bis auf weiteres dem Sprengel des Zentralfried¬
hofes  zugewiesen.

(Redner : GR . Müller .)
Folgender Abänderungsantrag des GR . Müller  wird

abgelehnt:
„Die Bezirke 13 bis 15 werden bis auf weiteres dem

Sprengel des Zentralfriedhofes zugewiesen."
5. Zu Mitgliedern des Beirates zur Begut¬

achtung der Ansuchen um Beitragsleistung
der Gemeinde Wien zu den Kosten von Instand-
haltungsarbeiten an Wohngebäuden  werden
die GRe . Reismann , Swoboda und Daffinger gewählt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 4 Minuten
abends .)

Anträge , Anfragen und Antworten.

Beantwortung  der Anfrage (Nr . 1) des GR . Dr . .W a g n e r
an den Herrn Bürgermeister als Oberhaupt des Magistrates.

P . Z . 2198/29 . In der Sitzung des Gemeinderates vom
31 . Mai 1929 hat Herr GR . Dr . Otto Wagner  eine Anfrage
betreffend die Errichtung eines Jugendspielplatzes im Schönbrunner
Fasangartcn gestellt. In Beantwortung dieser Anfrage teile ich gemäß
tz 16 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt Wien
folgendes mit.

Die Schloßhauptmannschaft zu Schönbrunn und Hetzendorf ist
am 6. Juli 1928 beim Wiener Magistrat um die grundsätzliche Be¬
willigung zur Errichtung eines Bundesspielplatzes im Fasangartcn
von Schünbrunn eingeschritten . Nach dem Projekt war die Errichtung
von Spielplätzen und verschiedenen Baulichkeiten , so zweier zirka
80 in langer ebenerdiger Gebäude für Umkleide- und Duschräume und
einer Aufseherwohnung , außerdem eines Umkleidegebäudes und eines
Bades beabsichtigt.

Zur Errichtung dieser Baulichkeiten wäre , abgesehen von der
Bewilligung nach der Bauordnung , auch eine Ausnahme von den
Parkschutzbestimmungen notwendig , weil die Baulichkeiten im Park¬
schutzgebiete errichtet werden sollen, in dem gemäß Gemeinderats-
beschlnß vom 11. März 1924, P . Z . 472 , die Errichtung von Bau¬
lichkeiten grundsätzlich verboten ist. Die Schloßverwaltung hat auch
darum angesucht, aber der Magistrat muß bei Prüfung aller der¬
artigen Ansuchen, die dem Einschreiter eine ganz außergewöhnliche
Begünstigung gewähren , alle mit dem Gegenstand des Ansuchens im
Zusammenhang stehenden Interessen der Gemeindeverwaltung genau
prüfen . Nun besteht bekanntlich in Wien eine große Spielplatznot.
Die Beschaffung geeigneter Plätze bietet Schwierigkeiten , so daß die
Gemeindeverwaltung bei jeder Gelegenheit trachten muß , durch Er¬
richtung oder Mitbenützung von Spielplätzen ihrer Aufgabe , zur
körperlichen Ertüchtigung der Jugend beizutragen , gerecht zu werden.
Dazu kommt noch der Umstand , daß die Gemeinde ihre eigenen Spiel¬
plätze den Bundesmittclschulen ohne Entgelt zur Verfügung stellt,
während — nur nebenbei bemerkt — die Bundesmittelschüler selbst
für die Benützung der Spielplätze des Bundes einen Betrag zahlen
müssen.

Aus diesen Erwägungen heraus haben sich die Vertreter des
Wiener Magistrates bei den wiederholten Verhandlungen mit den
Vertretern der in Betracht kommenden Bundesministerien bemüht,
ein Entgegenkommen des Bundes in der Art zu erreichen, daß die
Mitbenützung der neu zu schaffenden Spielplätze für die Schüler der
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städtischen Schulen in bescheidenem Ausmaße gesichert wird , oder daß
der Bund , der gerade auf den ihm gehörigen Grundstücken über
geeignete Flächen für Spielplätze verfügt , der Gemeinde solche Flächen
zur Errichtung von Spielplätzen überläßt.

Leider haben diese wiederholt geführten Verhandlungen bisher
zu keinem für die "Gemeinde annehmbaren Ergebnis geführt . Die
Zusage des Vertreters des Bundesministeriums für Unterricht , daß
die Mitbenützung nach Maßgabe der Raumverhältnisse gestattet
werden könnte, ist von den Vertretern des Magistrates aus dem
Grunde nicht als genügend anerkannt worden , weil ja eine Mit¬
benützung unter Hinweis auf die Raumverhältnisse jederzeit aus¬
geschlossen werden könnte.

Der in der Anfrage gegenüber dem Magistrat erhobene Vor¬
wurf eines unbegründeten und unwürdigen Verhaltens liegt also
keineswegs vor und ich bin daher auch nicht in der Lage, im Sinne
der an mich gestellten Anfrage einzuschreiten.

Beantwortung  der Anfrage (Nr . 2) des GR . Ing . Biber
und Genossen.

P . Z . 2304/29 . In der Sitzung des Gemeinderates vom
14. Juni 1929 hat Herr Gemeinderat Ing . Ludwig Biber  eine
Anfrage betreffend die anläßlich des Gewerbefestzuges zur Aufstellung
gebrachten Tribünen gestellt. In Beantwortung dieser Anfrage teile
ich gemäß 8 16 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Wien folgendes mit:

Die vom Wiener Magistrat erteilte Bewilligung zur Aufstellung
der Tribünen , die vom Gemeinderatsausschuß VII mit Beschluß vom
29. Mai 1929 bestätigt worden ist, enthält in Punkt 12 folgende
Bedingung:

„Nach Abhaltung des Festzuges sind die Tribünen unver¬
züglich  abzutragen und das Baumaterial zu entfernen ."

Diese Bedingung war deshalb notwendig , weil die Abtragung
von Tribünen erfahrungsgemäß in einem äußerst langsamen Tempo
vor sich geht und dadurch die Rasenanlagen , wie sich beim Sänger¬
festzug im Jahre 1928 gezeigt hat , vollständig zugrunde gerichtet
werden ; sie war aber auch aus dem Grunde notwendig , weil eine
derartige , auf Wochen hinausgezogene Arbeit einen unästhetischen
Eindruck macht, was gerade in der Hauptsaison des Fremdenverkehrs
vermieden werden mußte . Schließlich war sie auch darin begründet,
daß wegen der Tribünen zwei Autobuslinien verlegt werden mußten;
diese Ablenkung mußte aus verkehrstechnischen Gründen zeitlich
möglichst eingeschränkt werden.

Der Gewerbefestzug wurde programmäßig am Sonntag , den
9. Juni durchgcführt . Es bestand daher für die Firmen , denen die
Errichtung von Tribünen bewilligt worden war , auf Grund des er¬
wähnten Bewilligungsbescheides die Verpflichtung , bereits am Mon¬
tag , den 10. Juni mit dem Abbruch der Tribünen zu beginnen und
diese Arbeiten mit aller Beschleunigung durchzuführen . Die Arbeiten
wurden aber an diesem Tage nur bei einem Teile der aufgestellten
Tribünen in Angriff genommen.

Es war dem Magistrat schon an diesem Tage klar, daß mit den
verhältnismäßig wenig eingestellten Arbeitskräften — es waren
12 Mann — der erwähnten Bedingung nicht entsprochen würde . Der
Magistrat hat zwei Tage zugewartet , um den Unternehmern Zeit zu
lassen, ihren Verpflichtungen nachzukommen.

Da Mittwoch , den 12. Juni bei einem Teil der Tribünen über¬
haupt noch keine Abräumungsarbeiten begonnen worden waren,
wurde an die Verpflichteten ein Bescheid erlassen, in dem ihnen auf¬
getragen wurde , die Abtragungs - und Abräumungsarbeiten so durch¬
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zuführen , daß diese Arbeiten bis längstens Samstag , den 15. Juni,
12 Uhr mittags , vollständig beendet sind. Zur Erlassung dieses Be¬
scheides war der Magistrat auf Grund des in Rechtskraft erwachsenen
Bewilligungsbescheides berechtigt und verpflichtet . In den Früh¬
stunden des 13. Juni hat der Magistrat festgestellt, daß auch dem
neuerlichen Auftrag zur Abräumung vom 12. Juni nicht entsprochen
wird , da von zwei der verpflichteten Firmen zu wenig Arbeitskräfte
eingestellt waren . Diese Firmen erhielten daher einen Vollstreckungs¬
bescheid, der für den Fall , daß im Laufe des Vormittags nicht eine
entsprechende Anzahl von Arbeitern eingestellt wird , die Ersatzvor¬
nahme der Abräumungsarbeiten auf Gefahr und Kosten der Ver¬
pflichteten durch den Magistrat androhte.

Da trotz dieses Vollstreckungsbescheides im Laufe des Vor¬
mittags keine genügende Anzahl von Arbeitern von den Firmen ein¬
gestellt wurde , mußte in den Nachmittagsstunden mit der Ersatz¬
ausführung begonnen werden.

Der Magistrat war bei seinem Vorgehen ausschließlich von den
angeführten Beweggründen geleitet . Andere Beweggründe , wie die
Anfrage annimmt , waren nicht vorhanden.

Was den Hinweis der Anfrage darauf anlangt , daß bei einer
Verschiebung des Festzuges auf den 16. Juni die Tribünen bis zu
diesem Zeitpunkte hätten stehen können, so ist darauf hinzuweisen,
daß diese Annahme durch das tatsächliche Abhaltcn des Festzuges
am 9. Juni überhaupt nicht in Frage kommt.

Auf das von den Firmen gestellte Ansuchen, die Tribünen noch
einige Tage stehen zu lassen und die Abräumungsarbeiten zu ver¬
schieben, konnte der Magistrat aus den bereits angeführten Gründen
unter keinen Umständen eingehen. Dies wurde den Beteiligten anläß¬
lich einer Vorsprache beim Magistrat auch mit aller Deutlichkeit er¬
klärt . Selbstverständlich konnte der Magistrat in seinem Entschluß
auch durch die zugunsten des Jnvalidenfonds in Aussicht gestellte
Widmung oder durch eine der Rettungsgesellschaft zu gewährende
Spende nicht beeinflußt werden . Auch die Aussicht auf einen Steuer¬
ertrag durch eine spätere Benützung der Tribünen konnte und durfte
den Magistrat in seinen sachlichen Entscheidungen nicht beirren.

Das Ansuchen der Zimmermeister mußte daher vom Magistrat
aus den angeführten Gründen abgewiesen werden . Es erübrigt sich
damit auch für mich, Maßnahmen zu treffen , um die in der Anfrage
behauptete Schädigung wirtschaftlicher und humanitärer Interessen
gutzumachen.
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Ausschuß
Im Wchlsadklsweseii und soziale' ' .

Bericht
über die Sitzung vom 5. Juni 1929.

Vorsitzende: Die GRe . Leopoldine Glöckel  undW a w e r t' n.

Amtsf . StR . : Breitner.
Anwesende : Die GRe . Therese Ammon,  Adele Bar-

t i s a l, Marie Bock , Eisinger,  Dr . F r i e d j u n g, Anna
G r ü n w a l d, G r ü n f e l d, Hedorfe -r, Hörmayer,
Käthe K ö n i g st e t t e r, Kopriva,  Dr . Alma M o tzk o,
Pfeiffer , P r i n ke, Schleifer,  Marie Schlösinger
und Stöger;  ferner Ob .Stadtphysikus Dr . Böhm,  die Ob .-
Mag .Re . Dr . Karner , Dr . Rieder , Dr . Suttner  und
W o r t n e r , Mag .R . Schramm,  Ob .BauR . Ing . Abel
und BauR . Ing . Steiner.

Beurlaubt : Amtsf . StR . Prof . Dr . Tandler.
Schriftführer : Mag .Sekr . Dr . Schaufler.

Berichterstatter GR . Dr . Friedjung:
(Z . 232 , M .Abt . 8 , 14022 . ) Das Reinerträgnis des am

23 . Dezember 1928 abgchaltenen allgemeinen Sammeltages für die
Armen Wiens im Betrage von 164 .473 '83 8 wird folgendermaßen
verwendet : Die bereits vorgcnommene vorschußweise Auszahlung des
Betrages von insgesamt 7000 8 auf das voraussichtliche Ergebnis
des IX . allgemeinen Sammeltages , und zwar an den amtsführenden
Stadtrat der Verwaltungsgruppe III per 5000 8 und an das Für¬
sorgeinstitut 16 per 2000 8 , wird genehmigend zur Kenntnis ge¬
nommen . lieber die Verwendung des Betrages von 22 .000 8 wird
dem amtsführenden Stadtrat der Verwaltungsgruppe III das Recht
der Verteilung an Bedürftige im Wege der M .Abt . 8 überlassen . Den
Vorständen der Fürsorgeinstitute wird ein Betrag von 115 .000 8
unter Zugrundelegung des im Magistratsberichte festgesetzten Auf¬
teilungsschlüssels und der Bestimmungen des Normales Nr . 93 der
M .Abt . 8 , Z . 4807/28 , vom 14 . August 1928 (Beilage o ) zur freien
Verfügung gestellt . Das restliche Sammelergebnis von 27 .473 '83 8
zuzüglich allsällig noch einlangender Nachträge aus den Eingängen
des IX . allgemeinen Sammeltages wird der M .Abt . 8 zur Vornahme
von Handbeteilungen an Bedürftige überlassen.

(A . d. StS . u . GR .)
(Z . 151 , M .Abt . 7, 6565 .) Die Vermehrung der bisherigen

Beratungszeiten der städtischen Mutterberatung um zwölf weitere
Beratungszeiten wird genehmigt , obwohl für die dadurch erwach¬
senden Mehrkosten der Voranschlagsansatz nicht ausreicht . Es wird
zur Kenntnis genommen , daß durch diese Mehrausgaben die Ansätze
pro 1929 nachstehender Kreditpost des Sondervoranschlages Nr . 8
„Mütterberatungsstellen " (Ausgabsrubrik 307/1 ) , und zwar der
Kreditpost 1a „Gehalte und Löhne " um 3120 8 und der Kredit-
Post 1k „Auswandgebühren und sonstige Nebenbezüge " um 3590 8
überschritten werden und die Gesamterfordcrnisse somit 96 .390 8,
beziehungsweise 75 .190 8 betragen . Die Mehrerfordernisse selbst
wurden auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.
(Angenommen gegen die Stimmen der Mitglieder der Einheitsliste .)

' Berichterstatter GR . Eisinger:
(Z . 231 , M .Abt . 14 , 3708 . ) Dem Johann Widder , gewesenem

Bediensteten der Zentralfricdhofsverwaltung , wird ein Vorschuß von
100 8 auf seine Unfallsrente , rückzahlbar in Monatsraten zu 10 8,
bewilligt.

(Z . 226 , M .Abt . 14 , 3568 .) Dem Franz Palme , gewesenem
Schneeschaufler der städtischen Straßensäuberung , wird die Unfalls¬
rente von monatlich 10 50 8 bis einschließlich Februar 1930 voraus¬
bezahlt.

(Z . 225 , M .Abt . 14 , 2346 .) Für den Unfallsrentner Richard
Prießnitz , gewesenem Installateur des städtischen Werkstättenbetriebes,
der wegen der Unfallsfolgen derart hilflos ist, daß er fremder Pflege

Lkvv-kädrillste, V6r1r!kb8Lolli.-Kk8..

und Wartung bedarf , wird die Anschaffung eines Krankenfahrstuhlcs
mit dem Kostenbeträge von rund 300 8 genehmigt . Das Eigentums¬
recht der Gemeinde Wien an diesem Krankenfahrstuhl wird Vor¬
behalten und ist derselbe im Falle des Ablebens des Prießnitz einer
städtischen Humanitätsanstalt zur Verfügung zu stellen.

(Z . 238 , M .Abt . 14 , 4177 ) Dem Johann Matauschek , ge¬
wesenem Profcssionistcn der städtischen Leichenbestattung , wird ein
Vorschuß von 200 8 aus seine Unfallsrente , rückzahlbar in Monats¬
raten zu 10 8 , bewilligt.

Berichterstatter GR . Leopoldine Glöckel:
(Z . 224 , M .Abt . 8 , 6866 . ) DerEntwurf des Stiftbriefes der.

Jenny und Berta Kohn -Stiftung wird genehmigt . Von den Erträg¬
nissen der Stiftung werden 5 Prozent als Beitrag zu den Verwal¬
tungskosten in Abzug gebracht.

Berichterstatter GR . Grünfeld:
(Z . 229 , M .Abt . 13 a , 1322 .) Der im Arkadenhofe der Feuer¬

halle der Stadt Wien gegenüber dem Haupteingange in die Zere¬
monienhalle gelegene Ehrengrabplatz wird für die Beisetzung der
Aschenreste des Altbürgermeisters Jakob Reumann gewidmet . Für
die Errichtung eines Denkmalcs nach dem Entwürfe des Architekten
Prof . Dr . Klemens Holzmeister wird ein auf Ausgabsrubrik 713/4
„Sonstiges " bedeckter Sachkredit in der Höhe von 10 .000 8 genehmigt.

(A . d . Aussch . VII .)
(Z . 156 , M .Abt . 13 a , 720 . ) Karl Mühlbachcr wird zum

Totengräber des Kaiser -Ebersdorfer Friedhofes unter denselben Be¬
dingungen wie seine Vorgängerin bestellt.

(Z . 237 , M .Abt . 13 a , 1463 . ) Die Anlage neuer eigener und
Einzclgräber im Kagraner Friedhofe in den Reihen 13 , 14 , 15
und 16 der Gruppe I nach dem vorgelegten Plane des Magistrates
wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Schleifer:
Folgende Wahlen von Fürsorgeräten , beziehungsweise Funk¬

tionären werden bestätigt:
(Z . 221 , M .Abt . 8 , 13754 ) der Funktionäre von 21 Sektionen

im Fürsorgeinstitut für deu 5 . Bezirk;
(Z . 223 , M .Abt . 8, 13981 ) des Schriftführerstcllvertreters der

9 . Sektion im Fürsorgcinstitut für den 10 . Bezirk;
(Z . 228 , M .Abt . 8 , 9591 ) von 3 Ersatzfürsorgeräten im Für¬

sorgcinstitut für den 19 . Bezirk;
(Z . 227 , M .Abt . 8 , 13055 ) von 3 Ersatzfürsorgeräten im Für¬

sorgcinstitut für den 21 . Bezirk;
(Z . 239 , M .Abt . 8 , 15322 ) eines Sektionsschriftführerstellver¬

treters im Fürsorgeinstitut für den 1. Bezirk;
(Z . 236 , M .Abt . 8 , 11180 ) von 16 Ersatzfürsorgeräten im

3 . Bezirke;
(Z . 235 , M .Abt . 8 , 8809 ) von 12 Ersatzfürsorgeräten im

Fürsorgeinstitut für den 12 . Bezirk.

Leksltsopsrsts
^ppsnstenbau - Oe8. m. d. >» .,
M», XIX., kvvKgclleiigtütt II : lei. iZ-r-8?
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Allgemeine Nachrichten.
Fahrpreise auf den Straßenbahnen und auf

der Stadtbahn
Gemeindcratsbcschluß am 26 . Juni 1929, P . Z . 2336 , 2337.

Vom 2. Juli 1929 an gelten neue Preise für die Fahrscheine
und für die Zeitkarten , vom 8. Juli 1929 an auch für die Wochen¬
karten, und zwar:

Tarifgebiet  I . Schaffnerfahrscheine : Kinderfahrschcin 6 § ,
Sondertariffahrschein (Freudenau ) 60 K, Tagcsfahrschein 32 §,
Nachtfahrschein 60 ss, Hundefahrschein 32 A.

Vorvcrkaufsfahrscheine : Kinderfahrschein 5 § , Schülerfahrschein
7 ss, Frühfahrschcin 19 x , Tagcsfahrschein 30 § , Hin - und Rückfahr¬
schein 40 ss, Wochenkarte 190 x.

Zeitkarten : Halbjahresnetzkarte 160 8 , Monatsnctzkarte 32 8,
Strcckenkarte bis zu 2 Teilstrecken 13 8, Strcckenkarte bis zu 5 Teil¬
strecken 16 8 , Streckenkarte über 5 Teilstrecken 19 8.

Gemeinsame Fahrtausweise für die Straßenbahn
und den Kraft st ellwagcn.

Zeitkarten : Halbjahresnetzkarte 235 8, Monatsnetzkarte 47 8,
Streckenkarte bis zu 2 Teilstrecken 20 5 8, Streckenkarte bis zu 5
Teilstrecken 23'5 8 , Streckenkarte über 5 Teilstrecken 26'5 8.

Tarifgebiet  II . Für 1 Teilstrecke 16 x , für 2 Teilstrecken
32 x , für 3 Teilstrecken 48 A, für 4 Teilstrecken 64 x , für 5 Teil¬
strecken 80 F, Kinderfahrschein 6 ss, Schülerfahrschein 7 x.

A u s n a h m s t a r i f. Der beim Schaffner gelöste Tagesfahr¬
schein 32 x , der im Vorverkauf gelöste Tagcsfahrschein 30 x.

Gültig für das Tarifgebiet I und II und für
die Stadtbahn.  Das Mindestmaß der Mehrgebühr , die von
Fahrgästen ohne gültigen Fahrtausweis zu entrichten ist, 128 x.

Rcisegpäck auf der Strecke Wien —Augartcn-
brück e—S tammersdorf.  Die Gebühr für 1 Stück Reisegepäck
40 ss, Lagergeld 40 ss, Mindestgebühr an Lagergeld 80 § .

Außerdem wird folgender Punkt des I . Teiles der
„Fahrpreisbestimmungen für die städtischen Ver¬

kehrsmittel in Wien " geändert.

Die Fußnote zu Abschnitt H, Punkt 3, ist wie folgt zu er¬
gänzen : „Trotz Zurücklcgung einer Gehstrecke über die Sandleitcn-
gasse ist das Umsteigen zwischen den ip der Ottakringer Straße
einerseits und den über dis Wilhelminenstraße und Sandleitengasse
anderseits verkehrenden Linien gestattet ."

Fahrpreise auf der elektrisch betriebenen Autobuslinie Pötzlcinsdorf
—Salmannsdorf und auf der Autobuslinie Billrothstraßc —Sal¬

mannsdorf.
Vom 2. Juli an gelten folgende Fahrpreise:
Allgemeiner Tarif.  Für eine erwachsene Person 24 x,

für ein Kind 7 § .
Besonderer Tarif.  Für Einheimische . Für eine erwach¬

sene Person 10 A, für ein Kind 5 A, für einen Schüler 7 x.
Mehrgebühr.  Das Mindestmaß der Mehrgebühr , die von

Fahrgästen ohne gültigen Fahrtausweis zu entrichten ist, beträgt 96 x.

Außerdem werden folgende Punkte des
II . Teiles der Fahrpreisbestimmungen für die

städtischen Verkehrsmittel in Wien " geändert.
Der 1. Abschnitt , II . „Besonderer Tarif " ist dahin zu ergänzen,

daß auch an die Organe der städtischen Fcucrlöschwache Neustift am
Walde Erkennungskarten unter den gleichen Bedingungen wie für
die dort genannten Personen abgegeben werden.

Im 1. Abschnitte unter II . „Besonderer Tarif " angeführten
Preise gelten nur für die im Vorverkauf in Blocks zu 5 Stück erhält¬
lichen Fahrscheine . Diese werden nur bei den Verkaufsstellen Gentz-
gasse, Expedition Gersthof , Währinger Straße — Ecke Spitalgasse und
Döblinger Gürtel abgegeben. Die Bestimmungen über Einzelfahr¬
scheine im 2. Abschnitte, II . Punkt 1) entfallen.

Statistische Daten über die Bevölkerung Wiens im Monate Mai 1929.*)
(Mitgeteilt von der Magistratsabteilung für Statistik .)

Stand der Bevölkerung, berechnet für den Schluß des Monats:
1,850.259, davon 854.133 m., 996.126 w.

Trauungen : 1723, gegen den Vormonat -st 567, gegen den gleichen
Monat des Vorjahres -st 43. Von den Trauungen des Berichtsmonates
sind geschlossen worden: vor römisch-katholischen Seelsorgern 1135, vor
der politischen Behörde 296.

Ehedispense: Angesucht: 306, gegen den Vormonat -st 10, gegen den
gleichen Monat des Vorjahres - - 18. Erteilt : 252, gegen den Vormonat
-st 8, gegen den gleichen Monat des Vorjahres — 4.

Konfessionsänderungen: 1424, gegen den Vormonat -st 24, gegen den
gleichen Monat des Vorjahres — 49. Darunter waren im Berichtsmonate:
Austritte aus der römisch-katholischen Kirche: 1207, gegen den Vormonat
-st 36, gegen den gleichen Monat des Vorjahres — 13. Konfessions¬
losigkeitserklärungen: 1081, gegen den Vormonat -st 85, gegen den gleichen
Monat des Vorjahres — 53.

Lebendgeborene: 1619, gegen den Vormonat — 65, gegen den
gleichen Monat des Vorjahres — 173. Unter den Lebendgeburten des Be-
richtsmonatcs waren : m. 816, w. 803; ehel. 1225, unehel. 394; in der
Wohnung der Mutter geboren 448, in Anstalten geboren 1171.

Totgeburten : 178, gegen den Vormonat — 16, gegen den gleichen
Monat des Vorjahres — 21. Unter den Totgeburten des Berichtsmonates
waren : m. 89, w. 52, mit unkenntlichem Geschlecht 37; ehel. 109, unehel. 69;
in der Wohnung der Mutter geboren 31, in Anstalten geboren 147.

Gestorbene: 2267, gegen den Vormonat — 130, gegen den gleichen
Monat des Vorjahres -st 86. Unter den Gestorbenen des Berichtsmonates
waren : m. 1113, w. 1154; in der Wohnung der Verstorbenen 923, in Anstalten
1344; Wiener Wohnbevölkerung 2131, Ortsfremde und unbek. Aufent¬
haltes 136.

Die häufigsten Todesursachen waren:
Eptdem. Krankh. (m. 33, w. 18) ; Lungen- u. Kehlkopftbc. (m. 176, w. 137) ;
Krebs . . . . (m. 142, w. 170) ; Gehirnschlag . (m. 58, w. 63) ;
Organ . Herzkrankh. (m. 161, w. 201) ; Arterienverkalkung (m. 48, w. 42) ;
Lungen-(und Rippenfellentzündung . (m. 71, w. 92);
Altersschwäche. (m. 18, w. 46). ; Selbstmord . . . (m. 43, w. 48).

Von den Verstorbenen standen in der Altersgruppe:
1. bis 5. Lebensjahr . . . 192 41. bis 45. Lebensjahr . . . 109
6. „ 10. „ . . . 32 46. „ 50. „ . . . 109

11. § 15. „ . . . 14 51. „ 55. . . . 178
16. 20. „ . . 60 56. „ 60. . . . 227
21. 25. „ . . . 72 61. „ 65. . . . 226
26. 30. * . . . 90 66. „ 70. . . . 246
31. „ 35. „ . . . 78 über 70 Jahre . . . 540
36. „ 40. „ ' ' . 92 unbekannten Alters . . . . . 2

Von den 126 im Berichtsmonate verstorbenenSäuglingen im ersten
Lebensjahre waren : m. 62, w. 64 ; ehelich 84, unehelich 42; im ersten
Lebensmonat 67, im 2. bis 12. Lebensmonat 59.

Leichcnbestattungen: 2546 darunter befanden sich: Einäscherungen:
294, gegen den Vormonat —17, gegen denselben Monat des Vorjahres -st 27.

) Vgl . die von der Magistratsabteilung für Statistik herausgegebene Monatsschrift „Aus Verwaltung und Statistik der Stadt Wien.
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Gemeindevermittlungsämter.
Verhandlungstage im Juli:

20. Bezirk: 3 ., 10.. 17 ., 24 ., 31.
12. , 5.. 19.
14 . „ 3.,' 17., 31.
21. „ 2., 9., 16., 23.

Lebensmittelverkehr.
Marktbericht über die Wache vom 16. bis 22. Juni 1929.
Zufuhren : Gemüse und Grünwareu 42 .501 9 (-s - 27 ), Kar¬

toffeln 11.021 9 (— 1442 ) , Obst 18.990 9 (— 454 ), Agrumen 589 9
(— 591 ) , Butter 3567 9 (— 33 7) , Eier 2,252 .500 Stück
(— 243 .900 ), Pilze 127-3 9 (-s - 80 3 ) .

Auf dem Rindermarkte wurden im Vergleiche zur Vorwoche
uni 126 Stück Rinder weniger aufgetricben. Es notierten : Inlän¬
dische Ochsen 140 bis 190 Z, ungarische 130 bis 190 x, rumänische
130 bis 185 x , tschechoslowakische 1a 175 bis 190 § , Stiere 135 bis
168 x , Kühe 132 bis 145 K, Beinlvieh 90 bis 130 ss. Auf dem Jung-
und Stechviehmarkt notierten : Lebende Kälber 180 bis 280 A, aus¬
geweidet 200  bis 320 § , Fleischschweine 260 bis 320 x , Fettschweine
In 290 bis 295 § , IIu 275 bis 280 p:, Lämmer 120 bis 260 A,
Schafe im Fell 80 bis 150 x . ohne Fell 150 bis 250 x . Kitze 160 bis
240 pc, Ziegen 50 bis 100  g -. Auf dem Schwcinemarkt notierten:
Lebende Fleischschweine 220 bis 275 x, Fettschweine 220  bis 250 K.

Großmarkthalle, Abteilung für Fleischwaren : Die Zufuhren per
Bahn beliefen sich auf 58 Waggons mit 378 '8 Tonnen , somit um
zehn Waggons mit 66'2 Tonnen weniger als in der Vorwoche. Aus
den Wiener Schlachthäusern und per Achse vom Inland wurde im
Vergleiche zur Vorwoche weniger zugeführt. Im Kleinhandel notierte
gegen die Vorwoche billiger : Vorderes Kalbfleisch um 20 x (200 bis
340 ) , Kalbschnitzcl um 20 ss (440 bis 700 ) . Die Zufuhren am
Geflügel- und Wildbrctmarkte waren diese Woche etwas größer als
in der Vorwoche. Die Preislage blieb im wesentlichen unverändert.

Baubewegung
vom 26 . bis 28 . Juni  1929.

Gesuche um Baubewilligungen.
Verschiedene Bauten.

1. Bezirk:  Kanalauswechslung , Parkring 20, von Prof . Pribram , Bau¬
führer Heinrich Zipfinger, Bm. (13599).

2. Bezirk:  Garage und Kanal, Pazmanitengassc 3. von August und
Katharina Knapp, Bauführer N. Belloni, Bm. (13598).

3. Bezirk:  Kanalauswechslung , Jacqningasse 3, Bauführer A. Michlcr,
Bm. (13597).

4. Bezirk:  Kanalauswechslung , Argentinierstraße 11, von der Gemeinde
Wien, M.Abt. 45, Bauführer V. Schwadron, Bm. (13409).
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4 . Bezirk  Kanalauswechslung , Argcntinierstraße 44, von der Gemeinde
Wien, M.Abt. 17, Bauführer V. Schwadron, Bin. (13410).

„ „ Kanalauswechslung, Starhemberggasse 5, von Anton und
Theodor Guberner und Amalie Strebinger , Bauführer
K. M. Grünanger , Bm . (13524).

" ,, Kanalauswcchslung, Dannhausergassc 12, von Hans Jobst,
Bauführer Franz Neuwirth, Bm. (13591).

5. Bezirk:  Kanalauswcchslung , Spengcrgasse 25, von der Gemeinde
Wien, M.Abt. 17, Bauführer V. Schwadron/Bm . (13411).

<>. Bezirk:  Kanalauswcchslung , Stumpcrgasse 12, von Josef Henfling,
Bauführer Friedrich Doscr, Bm. (13534).

>, „ Kanalauswechslung, Mollardgaffc 20, von Franz Tichy,
Bauführer Leopold Hausenbcrger, Bm. (13590).

9. Bezirk:  Benzinanlage , Allgemeines Krankenhaus, vom Bundes¬
ministerium für soziale Verwaltung , Bauführer Bau-
unternchmung G. Rumpel A.-G. (13377).

10. Bezirk:  Pissoiranlagc , Reumannplatz, von der Gemeinde Wie», Bau¬
führer M.Abt. 23 (13405).

11. Bezirk:  Pissoiranlage , Rinnböckstraße—Döblerhofstraße, von der Ge¬
meinde Wien, Bauführer M.Abt. 23 (13401).

12. Bezirk:  Pissoiranlagc , Schönbrunner Allee—Schlöglgasse, von der
Gemeinde Wien, Bauführer M.Abt. 23 (13402).

13. Bezirk:  Pissoiranlage , Hüttsldorfer Straße —Breitenseer Straße , von
der Gemeinde Wien, Bauführer M.Abt. 23 (13404).

„ „ Elephantcnbassin, Schönbrunn , Menagerie, von der Schloß¬
hauptmannschaft Schönbrunn , Bauführer C. L A. Stöger,
Bm. (13552).

17. Bezirk:  Pissoiranlage , Rosensteinpark, von der Gemeinde Wien, Bau¬
führer M.Abt. 23 (13403).

19. Bezirk:  Bootshütte , Kuchelau, von Franz Wassing, Bauführer Josef
Verein, Zm . (3238).

,, „ Zubau , Himmclstraße 55, von Irma Benedikt, Bauführer
Adolf Micheroli, Bm. (3302).

21. Bezirk:  Erweiterung des Kokslagerplatzes, Gaswerk Leopoldau, von
der Direktion der städtischen Gaswerke, Bauführer M.
Soeser, Bm . (13351).

Adaptierungen.
1. Bezirk:  Herrengasse 10, Allg. BaugesellschaftA. Porr (13353).
„ „ Babenbergerstraße 5, Josef Bertha , Bm . (13360).
.. „ Postgasse 6, K. Rieß, Bm. (13413).
2. Bezirk: Handelskai 138, Josef Tscherfinger, Bm. (13386).
3. Bezirk:  Rüdcngasse 12, Hermann Hornek, Bm. (13572).
9. Bezirk:  Mariannengasse 20, Allg. Baugesellschaft A. Porr (13354).

19. Bezirk:  Bellevnestraßc 53, Heinrich Fischer, Mm. (3299).
„ „ Grinzinger Straße 42, Emil Schwetz, Bm . (3143).
„ „ Peter Jordan -Straße 66, Franz Gutmann , Bm. (2144).
„ „ Cobenzlgaffe 49, Karl Stigler L Alois Rous , Nachfolger

A. Bügler L F . Jakob , Bm. (285).
Renovierungen.

2. Bezirk:  Obere Donaustraße 107, Löschner L Helmer, Bm . (13357).
„ „ Obere Donaustraße 17, Johann Beyer, Bm . (13592).
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3. Bezirk:  Ungargasse 50, Baugesellsch. R . Faltis L R . Denk (13424 ).
„ „ Jacquingasic 45, Baugesellsch. R . Faltis L R . Denk (13423 ).
„ „ Dißlergasse 8, Rudolf Vogt , Bm . (13589 ).
4. Bezirk:  Johann Strauß -Gasse 25, Franz Pausch, Bm . (13544 ).
5. Bezirk:  Margaretengürtel 142, H. G. Schämig L Komp., Bm.

(13556 ).
„ „ Hauslabgassc 13, Heinrich Winkler, Bm . (13574 ).
„ „ Wiedner Hauptstraße 142, Heinrich Winkler, Bm . (13575 ).
„ „ Kleine Ncugasse 15/17 , Otto Beer , Bm . (13600).
6. Bezirk:  Gumpendorfcr Straße 99, A . Schiener , Bm . (13382 ).

Wallgasse 9, A . Schiener , Bm . (13383 ).
7 . Bezirk:  Schottcnfeldgasse 71, Johann Madl , Bm . (13500 ).

19. Bezirk:  Peter Jordan -Straße 66, Franz Gutmann , Bm . (2144 ).
„ „ Döblinger Hauptstraße 4, Heinrich Fischer, Mm . (2269 ).
„ „ Cobenzlgasse 26, Leopold Zak, Mm . (2268).
„ „ Krottenbachstraßc 62, Brüder Paul , Bm . (2066 ).
„ „ Döblinger Hauptstraße 33 a, Franz Neuwirth , Bm . (2337).
„ „ Pyrkergasse 27, Hugo Schuster, Bm . (2335).
„ „ Vegagasse 14, Karl Schüller , Bm . (2336 ).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichenAmtsstunden eingesehenwerden. — Die Bedingnisse können, insofern sie überhaupt verkäuflich find,
bei der städtischen Hauptkaffe zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.
— Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu
überreichen. — Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab¬
gefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi¬
stratsabteilung erteilt.

Anbotauss chreibungen.
M .Abt . 15 a, 1675.

Glaserarbeiten
für den Wohnhausbau 10. Gudrunstraße.

Anbotverhandlung am 8. Juli , /- 9 Uhr , in der M .Abt . 15 a,
1. Rathaus , Mezzanin , Tür 37.

M .Abt . 15 a, 1674.

Spenglerarbeiten
für den Wohnhausbau 12. Neuwallgaffe 12.

Anbotverhandlung am 8. Juli , 9 Uhr , in der M .Abt . 15 a,
1. Rathaus , Mezzanin , Tür 39. i

M .Abt . 27 b, 3246.

Wohnhausbau 12. Hohenbergstraße , II. Teil.
Anbotverhandlung am 8. Juli , 9 Uhr elektrische Installation,

1Ü Uhr Gas - und Wasserleitungsinstallation , in der M .Abt 27 b,
1. Rathaus , Mezzanin , Stiege 8, bezw. 10, Tür 21.
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M .Abt . 15 b, 1711.

Schlossers Beschlag )arbeiten
für den Wohnhausbau 21. Anton Störck -Gaffe.

Anbotverhandlung am 8. Juli , V«10 Uhr , in der M .Abt . 15 b,
1. Rathaus , Mezzanin , Tür 39.

M .Abt . 15 b, 1712.

Schlaffer (Beschlag) arbeiten
für den Wohnhausbau 21. Christian Bucher -Gasse 32/34.
Anbotverhandlung am 8. Juli , 1410 Uhr , in der M .Abt . 15 b,

1. Rathaus , Mezzanin , Tür 39.

M .Abt . 15 a, 1662.

Schlosser (Beschlag )arbeiten
für den Wohnhausbau 10. Puchsbaumgaffe — Puchsbaumplatz—

Schrankenberggaffe.
Anbotverhandlung am 9. Juli , 9 Uhr ., in der M .Abt . 15 a,

1. Rathaus , Mezzanin , Tür 39.

M .Abt . 40, 739.

Lieferung von Sand
für den Bau 16. Gablenzgasse— Zagorskygaffe — Herbststraße (zirka

245 Wohnungen ).
Anbotverhandlung am 9. Juli , 9 Uhr , in der M .Abt 40,

1. Ebendorferstraße 1, städtisches Amtshaus . (Es sind nur Fixpreise
zu erstellen).

M.Abt . 15 a, 1664.

Schlaffer (Beschlag )arbeiten
für den Wohnhausbau 12. Neuwallgaffe 6.

Anbotverhandlung am 9. Juli , V«1Ü Uhr , in der M .Abt . 15 a,
1. Rathaus , Mezzanin , Tür 39.

Abt . 15 a, 1665, 1692.

Wohnhausbau 12. Ruckergasse 69.
Anbotverhandlung am 9. Juli , ^ 10 Uhr für die Schlosser-

(Beschlag )arbeiten , '̂«10 Uhr für die Schlosser (Gewichts ) arbeiten,
in der M .Abt . 15 a, 1. Rathaus , Mezzanin , Tür 39.
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M.Abt. 15a, 1693.

Schlosser(Gewichts)arbeiten
für den Wohnhausbau 12. Neuwallgasse 12.

Anbotverhandlung am 9. Juli , 10 Uhr, in der M.Abt. 15 a,
1. Rathaus , Mezzanin, Tür 39.

M.Abt. 31, 1490.
Neubau eines Hauptunratskanalcs

aus Steinzeugrohren 300 mm L. W. in der Ghelengasse vom
Hubertushof bis zum Haufe Or .-Nr. 32 im 13. Bezirke.
Kostenanschlag (Tarifpreise 1912) : Erd- und Baumeister¬

arbeiten 4312 L.
Anbotverhandlung am 10. Juli , 10 Uhr , in der M.Abt. 31,

7. Hermanngasse24/28, 2. Stiege, 2. Stock.
Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts¬
blattes, in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.

1. Juli . Wohnhausbau 12 .Aichholzgasse,Baulosei—3. (M.Abt. 27b.)
Vs9 Uhr Gas - und Wasserleitungsinstallation, 9 Uhr Elektro-
Jnstallation (Heft 50).

1. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 15 b.) Ziegeldeckerarbeiten für den
Wohnhausbau 21. Mautner -Markhof-Gaffe (Heft 50).

1. Juli , ' ft 10 Uhr. (M.Abt. 15 b.) Spenglerarbeiten für den
Wohnhausbau 21. Franklinstraße, I. Teil (Heft 50).

2. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 15 a.) Glaserarbeiten für den Wohnhaus¬
bau 10. Kennergasse (Heft 49).

2. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 34 a.) Erd-, Baumeister-, Pflasterer- und
Maschinistenarbeiten für den Bau einer 450/350 l. w. Ver¬
sorgungsrohrleitung des „Wasserbehälters „Laaerberg" im
Zuge der Simmeringer Hauptstraße (Heft 50).

2. Juli , V4IO Uhr . (M.Abt. 15 a.) Anstreicherarbeiten für den
Wohnhausbau 12. nächst Oswaldgasse (Heft 50).

2. Juli , N10 Uhr . (M.Abt. 15 a.) Anstreicherarbeiten für den
Wohnhausbau 10. Triester Straße 75—77 (Heft 50).

2. Juli , 11 Uhr. (M.Abt. 28.) Straßenumbau 5. Am Hunds¬
turm (Heft 50).

3. Juli , Vs9 Uhr. (M.Abt. 15 a.) Glaserarbeiten für den Wohn¬
hausbau 13. Speisinger Straße (Heft 50).

3. Juli , 9 Uhr. (Baubüro 3. Viehmarktgasse1.) Nacheichung der
Waagen und Gewichte auf dem Zentralviehmarkte St . Marx
(Heft 50).

3. Juli , 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Umbau eines Hauptunratskanales
in der Grenzgasse, von der Mariahilfer Straße bis zur
Avedikstraße im 14. Bezirke (Heft 50) .

3. Juli , ^ 11 Uhr. (M.Abt. 31.) Umbau eines Hauptunratskanales
in der Pfadenhauergasse, von der Diesterweggasse bis Or .-
Nr. 12 im 13. Bezirke (Heft 50).

4. Juli , V-9 Uhr. (M.Abt. 15 b.) Dachdeckcrarbeiten für den Wohn¬
hausbau 18. Hockegasse(Heft 51).

4. Juli , ^9  Uhr. (M.Abt. 15 b.) Dachdeckerarbeiten für den Wohn¬
hausbau 19. Flotowgasse (Heft 51).

4. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 15b ) Erd-, Baumeister- und Eisenbeton¬
arbeiten für den Wohnhausbau 13. Drechslergasse (Heft 51).

4. Juli , V4IO Uhr . (M.Abt. 15 b.) Glaserarbeiten für den Wohn¬
hausbau 13. Hickelgasse 16 (Heft 51) .

4. Juli . Wohnhausbau 21. Josef Baumann -Gasse. (M Abt. 15 b.)
)410 Uhr Zimmermannsarbeiten, V4IO Uhr Spenglerarbeiten
(Heft 51).

5. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 15b.) Glaserarbeiten für den Wohnhaus¬
bau 15. Herklotzgasse(Heft 51).

5. Juli , 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Neubau eines Hauptunratskanales
in der Dopplergasse—Pachmeyergasse, von der Molitorgasse bis
zur Rtnnböckstraße und in der Molitorgaffe, von der Doppler¬
gasse bis zur Rinnböckstraße im 11. Bezirke (Heft 51).

5. Juli , )411 Uhr. (M.Abt. 31.) Neubau eines Hauptunratskanales
in der Lorystraße von Or .-Nr. 48 bis zur Braunhubergasse
im 11. Bezirke (Heft 51).

6. Juli , °ft9 Uhr. (M.Abt. 15b.) Glaserarbeiten für den Wohn¬
hausbau 16. Paletzgasse 15—19 (Heft 50).

6. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 15b.) Anstreicherarbeitenfür den Wohn¬
hausbau 17. Comeniusgasse(Heft 49).

6. Juli , V4IO Uhr . (M.Abt. 15 b.) Malerarbeiten für den Wohnhaus,
bau 17. Heigerleinstraße (Heft 49).

6. Juli , )410 Uhr. (M.Abt. 15 a.) Schlässer(Beschlag)arbeiten für
den Wohnhausbau 10. Triester Straße 75/77 (Heft 51).

8. Juli , Vs9 Uhr. (M.Abt. 15a .) Glaferarbeiten für den Wohn¬
hausbau 10. Gudrunstraße (Heft 52).

8. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 15 a.) Spenglerarbeiten für den Wohn¬
hausbau 12. Neuwallgaffe 12 (Heft 52).

8. Juli . Wohnhausbau 12. Hohenbergstraße, II. Teil . (M.Abt. 27 b.)
9 Uhr elektrische Installation , 10 Uhr Gas - und Wafserleitungs-
installation (Heft 52).

8. Juli , V«10 Uhr. (M.Abt. 15b ) Schlosser(Beschlag)arbeiten für
den Wohnhausbau 21. Anton Störck-Gasse (Heft 52) .

8. Juli , )410 Uhr. (M.Abt. 15b.) Schlosser(Beschlag)arbeiten für
den Wohnhausbau 21. Christian Bucher-Gasse 32/34 (Heft 52).

9. Juli , 9 Uhr . (MAbt . 15a .) Schlosser(Beschlag)arbeiten für den
Wohnhausbau 10. Puchsbaumgaffe — Puchsbaumplatz —
Schrankenberggasse(Heft 52).

9. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 40.) Lieferung von Sand für den Bau
16. Gablenzgasse—Zagorskygasse.—Herbststraße (Heft 52).

9. Juli , V4IO Uhr. (M.Abt. 15 a.) Schlofser(Beschlag)arbeiten für
den Wohnhausbau 12. Neuwallgaffe 6 (Heft 52).

9. Juli . Wohnhausbau 12. Ruckergasse 69. (M.Ab. 15 a.) k-610 Uhr)
Schlosser(Beschlagjarbeiten, V»10 Uhr für die Schlosser(Gewichts-
arbeiten (Heft 52) .

9. Juli , 10 Uhr. (M.Abt. 15 a.) Schlosser(Gewichts)arbeiten für
den Wohnhausbau 12. Neuwallgasse 12 (Heft 52).

10. Juli , 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Neubaueines Hauptunrats kanales
aus Steinzeugrohren 300 wm L. W. in der -Ghelengasse vom
Hubertushof bis zum Hause Or .-Nr. 32 im 13. Bezirke
(Heft 52).

Ergebnisse.
Die mit *) bezeichneten Anbote sind sämtlich noch nicht durch,

gerechnet, daher sind die Preise nicht endgültig.
Straßenherstcllungen.

Anbotverhandlung am 18. Juni.
Es offerierten in Prozenten Nachlaß für 1. Her reu gaffe:

„Asdag", Variante 1: Unter.Bcton und Stampfasphalt 5, Variante 11:
Sandasphalt 10, Gußasphalt K.A.; Allgemeine Straßenbau -A.-G.,
Variante 1: Betonhcrstellung 8, Stampfasphalt und Asphaltdecke mit Rück¬
nahme K.A., Variante II : Betonherstellung 8, Sandasphaltdeckeund Rück¬
nahme des alten Materials 6, Gußasphalt 4; Schrabctz L Komp. Unt .Beton
7, Sandasphalt ohne Rücknahme dis Asphaltbelages 9, Sandasphalt unter
Rücknahme des alten Asphaltbelagcs 2; Karl Günther Stampsasphalt und
Betonarbeit 3; Neuchatcl Beton-, Asphaltherstellung und Gußasphalt 5,
Hartgußasphalt und Naturgußasphalt (Bajaltino ) 8;

für die Erd- und  P f l a st e r u n g s a r b e i t e n (iu der Klammer
Fuhrwerkslcistungen): Karl Voitl (16. Bez.) 4 (30); Karl Voitl (15. Bez.)
10 (40); Julius Stanck 10 (35); Josef Mayer 6 (25); Johann Reiter
12 (36); Karl Piccardi 5 (25); Anton Winkelbauer 8 (38); Franz Breudl
12 (35); Konrad Drescher 7 (30); Hermann Reuthcr (25); Max Rousseau
(40); Fr . Oestcrreicher (30); I . Zalaudek (43'5);

für 4. Wi ebner Hauptstraße: „Asdag " für die M.Abt. 28:
Holzstöckclpflaster-V 4, für die städtischen Straßenbahnen : Längsschwellcu-
beton > 39, Mitteltröge , Unt .Asphalt und Gleisbandel 4- 4( Schrabctz
L Komp, für die M.Abt. 28: Betonherstellung 4- 2, Fugenverguß und
Holzstöckclpflaster4- 3, für die städtischen Straßenbahnen : Längsschwelleu-
und Vollbeton -4 40, Ausfüllung der Schiencnleibungen 4- 2, Holz¬
stöckelpflaster in den Gleiströgen -4 13, Unt .Asphalt 4- 6, Holzstöckel-

^Vien , XX., In»^e !1ka8lr . 5
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Pflaster und Gleisbandel 1- 5; Guido Rütgers für die M.Abt. 28:
Betonhdrstellung, Fugenverguß und Holzstöckelpflaster3, für die städtischen
Straßenbahnen : Längsschweilen- und Vollbeton ->- 33, Ausfüllung der
Schienenleibungen, Holzstöckelpflaster in den Gleiströgen und Holzstöckel-
pflastcr in den Gleisbandcl 3 (Ausführung während des Betriebes st- 3-30 8
per Quadratmeter ), Unt .Asphalt -st 4;

für die Erd - und Pflasterungsarbeiten (in der Klammer
Fuhrwerksleistungen): Jnlius Stanek f. M.Abt. 28 15, f. städt. Str . 2
(35); Josef Mayer 10 (30); Karl Voitl (16. Bez.) f. M.Abt. 28 6,
f. städt. Str . K.A. (35); Karl Voitl (15. Bez.) 12 (40); Franz Brendl
12 (35); Konrad Drescher 7'5 (30); Adolf Zimmermann 10 (35); Anton
Winkelbauer f. M.Abt. 28 u. städt. Str . 10 (f. M.Abt. 28 38, f. städt.
Str . 35); Karl Piccardi 7 (25); Johann Reiter 14 (36); Hermann
Renthcr (35); Fr . Oestcrreicher (43); I . Zalaudek (45);

für 17. Geblergasse: „Asdag " Walzasphalt 3 (für altes Holz¬
pflaster 30 8/in-; Allgemeine Straßcnbau -A.-G. Betonhcrstellung und
Walzasphalt 6, Holzstöckclübernahme 20 8/^ 1 Aufrauhcn des Betons und
Bctonüberzug 5 (Zufuhr per 100 lcx 50 8); Schrabctz L Komp. Gesamt-
arbciten 9 (für altes Holzpflaster 35 A/ir? ); Mayrcdcr, Kraus L Komp.
Unt.Beton 2, Aufrauhen K.A., Betonüberzug 5, Walzasphalt 8; C. Hau¬
manns Witwe L Söhne alle Arbeiten K.A.

Wohnhausbau 12. Ruckergasse 69.
Anbotverhandlung am 24 . Juni.

Es offerierten in Schilling für die elektrische Installation:
Bernhard Spiclmann 7686-30; „Ericsson" 8101-10; Dr . S . Defris 7373-50;
Karl Pavelec 7112-95; Ing . A. Schmid 7784-65; Ing . Otto Kraus 7709-45;
Ing . Koditschek 7572-70; Loibnegger L Skriwanek 7469-70;

für die Gas - und Wasserleitungsinstallation:  Hans
Ane 6660-99; Poehlman » L Komp. 7741-44; F . Schneiders Witwe 7153-10.

Wohnhausbau 12. Neuwallgasse 4 und 12.
Anbotverhandlung am 25. Juni.

Es offerierten in Schilling für die c l ckt r i s chc I n sta l I a t i o n:
Karl Pavelec 5266-90; Produktivgcnossenschaftfür Elektrotechnik6465-20;
Ing . O. Kraus 6279-70; Franz Schramm 6726-16; Ing . H- Koditschek
6503-40; „Ericsson" 6478-64; Loibnegger L Skriwanek 6316-50; Bernhard
Spielmann 6367-95; Alois Martins» 6612-40; Dr . S . Defris 6045-94;
Ing . A. Schinid 6211-70;

für die Gas- und  W a s s e r l c i t u n g s i n sta l la  t i o n : Hans
Aue 6339-44; I . Schneiders Witwe 6346'78; Lehfuß L Komp. 7342-37;
„Oewa" 6986-65; Pochlmann L Komp. 7229-71; Stephan Rickl L Komp.
7051-63.

Wohnhausbau nächst 12. Oswaldgassc.
Anbotverhandlung am 25. Juni.

Es offerierten in Schilling für die elektrische Installation:
Karl Pavelec 7146-20; Loibnegger L Skriwanek 7818-90; Ing . O. Kraus
7741-10; „Ericsson" 7727-26; Siemens -Schuckertwerke 7859-24; Alois
Martini) 7657; Bernhard Spielmann 7571; Ing . H. Koditschek 7649-50;
Franz Schramm 7955; Dr . S . Defris 7564-06; Ing . A. Schmid 7612;

für die Gas - und Wasserlcitungsinstallation:
Stephan Nickl L Komp. 7739-20; „Oewa" 7203-45; Pochlmann L Komp.
7779-74; Lehfuß L Komp. 7747-75; I . Schneiders Witwe 6857-96; Hans
Aue 6538-67.

Wohnhausbau 12. nächst Oswaldgasse.*)
Anbotverhandlung am 25. Juni.

Es offerierten für die Dachdeckcrarbeiten  in Schilling: Josef
Neukirch 754; Hugo Rückwa 728; Leopold Riccius 832;

für die Z i m m c r m a n » s a r b e i t e n in Prozenten Aufzahlung:
Franz Havlicek 4; Hermann Otte 9-5; Wenzel Hartl 6; Alois Fritsch L
Sohn 5; Klosternenburger Wagenfabrik 11; Zimmerei Wienerberg 3; Anton
Muth 5'5;

für die S P c n g l c ra r b e i t e n in Prozenten Nachlaß: „Wiemeg"
8; Josef Lambauer 8; Ing . Gustav Roscher 10; Friedrich Katlein K.A.;
Leopold Kopriva Sohn 5; Karl Schedling 12; Leopold Hubincr 8; Karl
Schnhmann -st7; Anton Neukirch5; Alois Badstöbcr 10; Josef Wcllncr 8.

Glaserarbcitcn für den Wohnhausbau 19. Flotowgasse.* )
Anbotverhandlung am 25. Juni.

Es offerierten in Schilling: Alois Kirchstciger 1428; Gottlieb Ji-
rasek 1393-30; Franz Wagner 1109; Ludwig Hrbek 1137-80; Thomas
Ssavits 1259; Raimund Steiningcr 1293; Friedrich Stritzl 1285-60; Fritz
Hascha 1479-30; Johann Seehofer 1408-50; Franz Jankä 1172-60.

(Aaserarbeiten für den Wohnhausbau 10. Klavscnburger Straße .*)
Anbotverhandlung am 25. Juni.

Es offerierten in Schilling: Alois Kirchsteigcr 2031-80; Franz Hrbek
7808-50; Karl Rücker 1812-90; Gottlieb Jirasek 1754; Kranz Wagner
1435-80; Ludwig Hrbek 1656-20; Raimund Steiningcr 1698; Fritz Hascha
3300-60; Johann Seehofer 1979-50; Franz Jankä 1683-60.

4«
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Wohnhausbau 19. Prälatenkreuzgasse.*)
Anbotverhandlung am 25 . und 27. Juni.

Es offerierten in Schilling für die Malerarbeiten:  Franz
Benesch 12.655; Walter Bernhard 13.755; Johann Serrani 15.547; Alois
Danek 14.856; Anton Hochreiter 15.132; „Amag" 15.277; „Grundstein"
16.752-50; Johann Bitzan 16.812; E. Zuckerberg 14.086; Josef Glaser
15.793-45; Johann Adamck 14.547; Rudolf Boubelik 15.852; Felix
Giuliani 14.439; Eduard Koczwera 16.422; Hans Bayer 17.094; Heinrich
Rumpel 14.242; Josef Ullrich 18.399;

für die S chl a s s c r(G e w i cht s)a r b e i t e n : Josef Hamata
28.456; Ignaz Krausz L Komp. 29.190; „Wiemeg" 28.336; Johann
Sommer 27.623-50; Franz Bidla 30.271-60.

Sandliefcrung für den städtischen Wohnhausbau 9. Roßauer Lände.
Anbotverhandlung am 26. Juni.

Es offerierten in Schilling (a ^ Betonsand, k -- Pflastercrsand,
^ Dcckensand, ck ---- Mauersand, resch, s — Manersand, weich,

1 Wellsand, 8 ^ Ziegeldeckensand, Ir --- Putzsand, r — doppelt ge¬
worfen) : Wiener Baustoffe-A.-G. a 8-86, I, 11-63, o 13-80, k 18-60, 8 19-35,
i 14-07; Breitenlee a 10-30, b 10-70, o 11-30, <l 10-70, o 9-60, k 12, 8 13-70,
I 11-90; F . Zuliany -r 11-30, d 13, e 14, e 12-50, k 12-50, i 15-20; S.
Köhler a 7-60, b 9-80, c 11-80, 8 17-30, r 12-80; B . Merz a 8-20, >>8'70,
v 9-70, <l 8-80, s 8-30, k 11-10, 8 13'30, Ir 10-30, r 11-70; K. Ruhmanscder
a 8. >, 8-80, o 10-50, ck8'50, s 8, k 13-20, 8 13'20, Ir 9-70, i 12-28; Tres-
dorfer a 8-70, b 9-70, o 10-50, ck9-50, v 8-60, k 11-40, Ir 10-70; Ing . M.
Resck -r 8-20, b 9-20, o 10-2l>, 8 14, ü 11'80, r 11-60; K. Ott n. 8'70,
b 9-20, o 10, ck9-20, o 8'70, k 14-20, 8 14"20, Ir 11-20, I 11; K. F . Riegcl-
bauer u 8, b 9, e 9-50, ck9, a 8, k 13, 8 15, Ir 10-50, i 11; Oesterreichische
Quarzsandindustrie k 12-38: F . Illing a 8-10, b 8'80, e 10-20, ck 8'80,
c- 8-10, k 12, 8 14, Ir 10, i 11; Josef Ecker -> 9, b 9-70, o 10-50, ck9-20,
a 9, k 11-70, 8 12-20, Ir 10, r 12; Hictziirger Sandwccke 1 11-65; Ad.
Arnold -r 8-25, d 9-15, o 10, ä 9-15, <- 8-25, k 12-50, 8 13'80, Ir 10-70,
I 13-50.

Zimmermalerarbciten für den Wohnhausbau 19. Dicmgassc.*)
Anbotverhandlung am 26 . Juni.

Es offerierten in Schilling: E . Zuckerberg 2721; Franz Jilck zun.
2452; Franz Benesch 2900; Blässy L Nowotny 3181-10; Johann Wallner
2238; Johann Kronfuß 3447; „Amag" 3389; Anton Hochreiter 3260;
Rudolf Jüttncr 2943; Eduard Koczwera 3164; Heinrich Rumpel 2830;
Rudolf Boubelik 3585; Johann Adamck 2940; „Grundstein" 3224; Johann
Bitzan 3103; Ludwig Koller 3537; Alfred Czarnetzki 3867; Josef John
3010-93; A. Danek L M. Fischer 3727.

Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbciten für den Wohnhausbau
17. Gablenzgasse.*)

Anbotverhandlung am 27. Juni.
Es offerierten in Schilling: Union-Baugesellschaft a 1,716.228,

b 1,710.883; Schlosser L Trost Anbot unvollständig; „Universale" Bau¬
gefellschaftu 1,656.698-87, 6 1,642.169-37; Vaterländische Baugesellschaft
u 1,607.304-02 d 1,605.330-85; Westermann L Komp, a 1,604.500-94,
l, 1,597.126-41 <— 1?L); Arch. Julius Müller l> 1,733.378-48; N. Rella
L Neffe a 1,630.404, I, 1,646.262; A. Czerny n 1,675.935-21, d 1,662.108-51;
Dih L Komp, a und k zusammengezogcn 3,125.413-22; „Grundstein"
o. 1,710.675-44, I> 1,709.989-13; N. Rella L Komp. Anbot unvollständig;
Oesterr.-ungar. Baugesellschafto. 1,678.811, k 1,701.061; Karl Korn, Bau¬
gesellschaft a 1,706.917, b 1,703.535-86.
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Lpcnglerarbcitcn für den Wohnhausbau 21. Mautner Markhof-Gasse.*)
Anbotverhandlung am 27 . Juni.

Es offerierten in Prozenten Nachlaß: Ing . G. Roscher K.A.;
Anton Neukirch K.A.; Ignaz Skopek K.A.; Leopold Hubmer 8; Josef
Lambaucr 8; „Wiemeg" 8; Friedrich Katlein K.A.; Viktor Chmelicek 5;
Karl Schuhmatt» K.A.; Josef Wellner 8.

Vergebungen.
Wohnhausbauten. 2. S ch ii t t a u st r a ß c: Jsolicrungsarbcitcn an

„Asdag".
10./12. A in Wicnerberg —Spinnerin am Kreuz:  Her¬

stellung der Straßen in den Höfen der Bauteile ^ und II an Karl Korn,
der Betonstraßen im Birkenhqf, Fliederhof und Ahornhof an Pittel L
Bransewettcr.

12. Aichholzgassc (zentrale Waschküchen- und Badcanlage) :
Lieferung der 5kessel, Speicher, Pumpen , Rohrleitungen , Wärmeisolie¬
rungen, Starkstrom- und Signalanlagen an Paukcrwerke A.-G. und an die
österreichischen Brown -Boveriwerke, der Waschmaschinen, Zentrifugen,
Handmangcl und Bügelmaschinen an die Ocsterreichische Werke G. A., der
Bügelcisengarnituren und Preßluftgebläse an Strakosch L Boner.

12. H 0 h e n b e r g st r a ß e, 2. Teil : Bautischlerarbeiten außer
Norm an M. Leber.

17. C 0 m e n i u s g a s s e: Bauspenglerarbciten an Ignaz Skopek,
Zimmcrmannsarbeiteii an die Wiener Holzwerke.

WasserlcitungSarbeiten für die Kleingartenanlagen nördlich und
südlich der Windtenstraße an Aumann, Keller L Pichler.

Kundmachungen.
Ortspolizeiliche Vorschriften für die Wiener Messe.

M.Abt. 52, 1909.29. Wien,  am 15. Mai 1929.
Auf Grund der 88 77 und 111 des Verfassungsgesetzes der Bundes¬

hauptstadt Wien vom 10. November 1920, L.-G.-Bl . für Wien Nr . 1 in
der Fassung L.-G.-Bl . Nr . 14 ox 1928 wird verordnet:

Für die Einrichtung uno den Betrieb der Wiener Messe werden
folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlassen:

Ausgänge, Verkehrswege.
8 1.

1. Die Ausgangstore und Ausgangstüren müssen nach außen auf-
schlagcn, während der Besuchszeit unversperrt und unverstellt bleiben, mit
Ausgangsbczeichnungen und bei Eintritt der Dunkelheit mit Notlampen
(Glas mit roten Streifen ) versehen sein. Erforderlichenfalls sind die Wege
zu den Ausgängen durch Richtungspfeile und Aufschriften zu bezeichnen.

2. An Ausgangstüren sind nur Klinkenverschlüsse und an der Innen¬
seite des feststehenden Flügels in leicht erreichbarer Höhe angebrachte obere
Aufsatzricgel zulässig. Andere Verriegelungen, wie Kanten-, Dreh-, Wurf-
nud untere Aufsatzriegel sind unstatthaft.

3. Nach innen aufgehende Tore und Türen sind nur ausnahmsweise
zulässig; ihre Flügel müssen während der Besuchszeit in geöffnetem Zu¬
stande festgestellt werden.

4. Stiegen und Stufenanlagen müssen beiderseits mit durchlaufenden
Anhaltestangen ausgestattet sein, deren Enden gegen die Wand abgebogen
oder in diese eingelassen sind.

5. Ein etwaiger Fußbodenbelag in den Verkehrswegen muß gut
gespannt und befestigt sein.

6. Verkehrswege dürfen nicht durch Messegegenstände oder Einrich¬
tungsstücke lSessel und dergleichen) verstellt werden.

7. Im Verkehrsbereich bewegte Maschinen- und Transmissions-
bestandteile sind so zu verkleiden, daß eine gefahrbringende Berührung aus¬
geschlossen ist.

Notbeleuchtung.
8 2.

1. Messeräume, die mangels einer ausreichenden natürlichen Belich¬
tung oder wegen Abdeckung von Fenstern auch bei Tag einer künstlichen
Beleuchtung bedürfen, sind mit einer Akkumulatorennotbeleuchtung aus¬
zustatten.

2. Sollten die Messe oder einzelne ihrer Räume auch nach Einbruch
der Dämmerung geöffnet bleiben, so ist in den offen gehaltenen Räumen
und in den für den Verkehr in Betracht kommenden Höfen und Durch¬
gängen bis zur Straße eine entsprechendeNotbeleuchtung vorzusehen.

Heizung, Lüftung.
8 3.

1. In den Messeräumen dürfen außer Zentralheizungen auch elek¬
trische oder Gasöfen benützt werden. Oefen für feste Brennstoffe sind nur
ausnahmsweise  zulässig. Oefen für flüssige Brennstoffe verboten.

2. Durch entsprechende Umwehrung ist eine gefahrbringende An¬
näherung an die Oefen oder Heizkörper zu verhindern.

3. Die Messeräume müssen eine ausreichende Entlüftungsmöglichkeit
besitzen.

Ausstattung der Messcräume und Kojen.
8 4.

1. Hölzerne Kojenwände sind grundsätzlichin der Breite der oberen
Friesladen flammensicherzu streichen (Asbestfarbe oder dergleichen).

2. Unbespannte oder zur Neubespannung mit Jute , Papier und
dergleichen gelangende hölzerne Kojenwände sind zur Gänze  flammen-
sicher zu streichen.

3. In Kojen, in denen offene Flammen, Gasöfen oder elektrische
Glühkörper verwendet werden, sind die gefährdeten Holzwände durch Asbest
in der Art zu sichern, daß zwischen Wand und Asbestschutz ein entspre¬
chender Luftraum freibleibt.

4. Wandbespannungen, Vorhänge und Vela sind sicher zu befestigen,
Vela auch flammensicherzu imprägnieren.

5. Sonstige Ausschmückungen mit leicht brennbaren, nicht flammen-
sicher imprägnierten Stoffen , Pflanzen und Gewinden in nicht frischem
Zustande, wachsgctränkte Blätter und Blumen sowie die Verwendung
offenen Lichtes sind verboten.

Zelluloidwaren.
8 5.

Zelluloidwaren dürfen in einer Koje nur bis zu einer Höchstmenge
von 1 lcx ausgestellt werden. Sie sind womöglich unter Verschluß zu
halten. In jeder Koje sin jedem Schrankstande) sind die ausgestellten
Zelluloidwaren durch Aufschrift als solche zu kennzeichnen und ist das
Rauchverbot sowie das Verbot der Verwendung offenen Feuers und Lichtes
noch besonders  anzuschlagen ; ferner sind ein Kübel mit Wasser, ein
nasser Kotzen, Sand und Wurfschaufel bcreitzuhalten.

Rauchverbot.
8 6.

1. Das Rauchen ist in allen Räumen, in denen es nicht ausdrücklich
gestattet ist, verboten. Rauchverbote sind in genügender Anzahl deutlich
sichtbar anzubringen und womöglich quer über den Durchgängen aufzu¬
hängen. Die Aufsichtspersonender Messe haben die behördlichen Organe in
der Ueberwachung der Einhaltung des Rauchverbotes zu unterstützen.

2. In den genehmigten Rauchräumen sind Aschmschalcn ans den
Tischen und Zigarrenableger bei den Ausgängen anzubriugen.

Hydranten.
8 7.

Die Jnnenhydrantcn sind mit entsprechenden Schläuchen und Stahl¬
rohren auszurüsten und ebenso wie die Außenhydranten deutlich zu kenn¬
zeichnen; an geeigneten Stellen sind vollständig ausgerüstete Schlauch¬
karren bereitzuhalten. Vor Beginn der Messe sind die Hydranten und
Schieber durch die M.Abt. 34 n, die Schläuche durch die Feuerwehr der
Stadt Wien überprüfen zu lassen; die Befunde sind in ' den Betriebs¬
kanzleien der Messegebäude zur Einsicht bereitzuhalten.

Feuerwache.
8 8.

1. Für jedes Messegebäude ist eine Feuerwache bei der Feuerwehr
der Stadt Wien, und zwar mindestens schon für zwei Tage vor der
Eröffnung der Messe anzusprechen. Ihre Stärke und Zusammensetzung
wird fallweise festgesetzt. Für diese Wache ist ein eigener, entsprechend
eingerichteter Raum beizustellen.

2. Die Aufsichtspersonen der Messe müssen den Standort der
Feuerwache genau kennen und mit der Handhabung der Feuerlösch¬
geräte vertraut sein.

Feuermcldeanlage.
8 9.

Ueber die Betriebsfähigkcit der Feuermeldeanlage ist vor Beginn
der Messe ein Befund der Feuerwehr der Stadt Wien einzuholen und in
den Betriebskanzleien der Messegebäudezur Einsicht bereitzuhalten.

Erste Hilfeleistung bei Unfällen und Erkrankungen.
8 10.

1. In jedem Messegebäudemuß entweder ein eigener Arzt ständig
anwesend oder wenigstens ärztliche Hilfe jederzeit rasch erreichbar sein.

2. Einige Aufsichtspersonen müssen mit der ersten Hilfeleistung
vertraut und besonders kenntlich gemacht sein; ihre rasche und leichte
Erreichbarkeit ist sicherzustellen.

3. In einem geeigneten Raume sind ein entsprechendeingerichteter
Rcttungskasten und eine Tragbahre bereitzuhalten.
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Reinigung.
8 11.

Die Messcräumc sind während der Dauer der Messe täglich zu
reinigen und von Packstosfcn und brennbaren Abfällen zu säubern. Dies
gilt nach Möglichkeit auch für die Zeit vor Eröffnung und nach Schlußder Messe. Die Packstoffc sind in einem besonderen, geeigneten Raumzu hinterlegcn, dessen Türen und Fenster geschlossen zu halten sind undder mit einem offenen Licht nicht betreten werden darf.

Hintanhaltung einer Ueberfüllung.
8 12.

Einer Ueberfüllung einzelner Messcräumc ist durch zeitweilige Ein¬stellung des Einlasses vorzubcugen.
Filmvorführungen.

8 13.
Für die Vorführung von Laufbildern mittels Kinematographen-

appnratc ist im Einzclfalle die besondere behördliche Genehmigung zuerwirken.
Elektrische und Gasanlagen,

rl . Gemeinsame Bestimmungen.
8 14.

1. Elektrische und Gasinstallationen dürfen ausnahmslos nur durchbefugte  Gewerbetreibende ausgeführt werden.
2. Aussteller von Gegenständen, deren Verwendung im Jnlandc

behördlich nicht zugelasscn ist, haben diesen Umstand durch deutlichen An¬
schlag bekanntzugcbcn, widrigenfalls die Anbringung eines amtlichenAnschlages an dem Ausstellungsstand Vorbehalten wird.

3. Gasverbrauch- oder elektrische Heizkörper, die im Betriebe vor-
gcführt werden, müssen feuersichere Unterlagen besitzen und so aufgestellt
oder umwehrt sein, daß jede zufällige Berührung durch die Besucher aus¬
geschlossen ist; sie müsse» einen genügende» Abstand von brennbaren
Gegenstände», andernfalls eine Asbest- oder eine sonstige unverbrennlicheund wärmeisoliercndc Verkleidung besitzen.
II. So »derbe stimm unge » für elektrische Anlagen und

Apparate.
8 15.

1. Fcstverlegte Leitungen sind nur iu armierten Rohren zulässig,
bewegliche Leitungen stets in I-^-Uri-Leituugen auszuführen.2. Die Verlegung von Leitungen auf dem Fußboden ist möglichst
zu vermeiden; wo dies nicht zu umgehen ist, sind die Leitungen in Panzcr-
oder Gasrohren zu verlegen oder armierte Rohre zu verwenden, die durch
Holzleisten gegen Beschädigung und Darauftreten geschützt sind.

3. Leitungen dürfen nicht ungeschützt an Holz, Papier oder sonstigenbrennbaren Stoffen «»liegen und nicht mittels Nägel oder Klammern
befestigt sein.

4. Steckcrleitungen sind so auszuführen, daß die Steckersttste nichtauf der Zuleitungsseite, sondern an dem Apparate angebracht sind (ins¬
besondere bei Projektionsapparaten, Kleinmotoren, Schaltwerken, Heiz¬körpern, hauswirtschaftlichen Geräten).

5. Alle Verbindungsstellen sind zu klemmen und zuverlässig zuisolieren.
6. Bei Reklamcbeleuchtungen(auch bei Verwendung von Scrien-

lämpchcn) sind die Installationen in allen Teilen starkstrommäßig aus¬zuführen.
In Reichhöhc befindliche Verteiler sind in Kasten einzuschließenoder derart auszuführen, daß spannungsführende Teile ausreichend ab¬

gedeckt sind; die Strombezeichnungen sind dauernd lesbar und richtig zuhalten.
8. Alle Hebelschalter und Regler sind mit Schutzkappen abzudecken.
9. Verteiler, Regler und Widerstände, die auf Holz montiert sind,

müssen eine feuersichere Unterlage besitzen.
10. Motoranschlüfse, Schaltapparate sowie stromführende Teile über¬

haupt sind möglichst abseits von den Verkehrswegen anzubringen, so daßein Berühren durch die Besucher nicht möglich ist.
11. Schadhafte Schalter und Stecker dürfen nicht verwendet werden.
12. Sicherungen dürfen auf keinen Fall mit Metalldrähten über¬brückt werden.
13. Bei neuen Anlagen dürfen nur Patronensicherungen verwendetwerden.
14. Glühlampen dürfen nicht mit Papier oder Stoffen umhülltwerden und nicht an brennbaren Stoffen anlicgen.
15. Glühlampen im Handberciche müssen mit Bcrührungsschutz-

sassungen ausgestattet sein.
16. Beleuchtungskörper dürfen nicht an den Lcitungsdrähten hänge».

Schnurpcnden müssen eigene Traglitzen besitzen.

17. Fassungsträgervon Kerzenlampcn dürfen nicht aus Holz,sondern nur aus nnverbrennlichcm Material hergestellt sein.
18. Glasballons und größere Glasscheiben.hochhängendcr Beleuch¬tungskörper, unter denen Verkehrswege liegen, müssen mit Drahteinflech¬tungen, die unmittelbar am Beleuchtungskörper befestigt sind, versehen sei».19. Alle zur Verwendung gelangenden Akkumulatoren sind ent¬sprechend zu sichern.
20. Im übrigen sind bei der Einrichtung und Erhaltung sämtlicher

elektrischer Anlagen die Vorschriften des ElektrotechnischenVereines i»Wien genau zu beachten.
8 16.

1. Vor Inbetriebsetzung der Messe ist bei der M.Abt. 27a rechtzeitigund für alle Messegcbäude gemeinsam um llebcrprüfung der gesamten
elektrischen Anlagen einschließlich der für allfälligc Filmvorführungenbestimmten Anlagen anzusuchen.

2. Hochspannungsanlagen(zum Beispiel Neou-Rcklame) bedürfen
einer Genehmigung durch die M.Abt. 27a; um diese ist unter Anschluß der
technischen Beschreibung, der Situations- und Schaltskizzen und unterMitfertigung der ausführcnden Firma besonders anzusuchcn.

3. Die Befunde der M.Abt. 27a. sind in den Betricbskauzleien der
Messcgebäude zur Einsicht bereitzuhalten.
6. So »derbe st immun gen für gastcch nische Anlage»

und Apparate.
8 17.

1. Das Hauptrohr der Gaszulcitung muß eine Absperrvorrichtungbesitzen, die "gegen den Eingriff Unberufener entsprechend abgeschlossen ist.2. Gasmesser und ihre unmittelbaren Anschlüsse sind durch Schutz¬
kasten gegen Beschädigung zu sichern.

3. Im Betrieb stehende Gasapparatc müssen in der Regel mit den
Zuleitungen durch Eisenrohre fest verbunden sein.

Die Rohre sind an den Wänden anliegend zu verlegen. Wo ein
Verlegen auf dem Fußboden nicht zu umgehen ist, sind die Rohre durch
Holzleisten vor dem Darauftreten zu schützen. Wo Schlauchverbindungen
unumgänglich notwendig sind, sind sie gegen Abgleiten verläßlich zu sichern.

4. Bei größeren Gasverbrauchseinrichtunge» sind die Abgase un¬mittelbar ins Freie zu leiten.
5. Die Zündung darf in geschlossenen Räumen nur durch.Glüh¬oder Funkenzündung geschehen; die Verwendung von Zündhölzchen,

Benzinfeuerzeugen und dergleichen ist hier unzulässig.
6. Im übrigen sind die Bestimmungen des Gasregulativs

(Ministerialverordnung vom 18. Juli 1906, R.-G.-Bl. Nr. 176) bei der
Einrichtung und beim Betriebe der Gasanlagen und -apparate genau ein¬zuhalten.

7. Für die betriebssichere Ausführung der Anlage sowie für die
entsprechende Wärmeisolation der im Betriebe vorgeführten Gasapparate
gegen benachbarte Holzteile und dergleichen, hat ein konzefsioniertcr In¬
stallateur die Haftung zu übernehmen und einen Befund auszustellcn, derin den Betricbskauzleien der Messegebäude zur Einsicht bereitzuhalten ist.8. In den in Betracht kommenden Kojen sind kleine Löschmittclbereitzuhalten.

8 18.
Vor Eröffnung der Messe ist rechtzeitig bei der Direktion der städti¬

schen Gaswerke um die llebcrprüfung der Gasleitungsanlagen anzusuchen.Der Befund hierüber ist in den Betriebskanzleien der Messcgebäude zur
Einsicht bereitzuhalten.

Strafbestimmung.
8 19.

Uebertretungc» dieser Verordnung werden an dem Schuldtragenden
(Veranstalter, Aussteller, Besucher usw.) mit Geldstrafen bis zu 200 8
oder mit Arreststrafen bis zu 14 Tagen geahndet.

Gebühren für die Vornahme amtlicher Untersuchungen von Vieh
und Fleisch.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 90 g. Es stellen sich sonach die
Untersuchungs(Beschau)gebühren:

nach 8 3, Punkt I des Gesetzes, L.-G.-Bl. für Wien Nr. 5l/25,für die Untersuchung von Tieren, die im Fußtrieb oder mittels Wagens
(nicht mittels Eisenbahn) auf Viehmärkte oder nicht von einem Wiener
Viehmarkte unmittelbar in die Schlachthöfe gebracht werden, für ein StückGroßvieh, das sind Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel, Rinder und Büffel
im Alter über sechs Wochen auf 2 8 38 g, für ein Schwein aus 1 8 14 g,für ein Stück der oben genannten Tiergattungen im Alter bis sechs Wochen
auf 76 8, für ein Schaf oder eine Ziege auf 57 x; für ein Ferkel (Schweinbis 20 kg Lebendgewicht), ein Lamm oder ein Kitz auf 38 x,

8 3, Punkt 2 entfällt;

M MM «MMMW
" VII0 LL8LKL«



700 Nr. 52. — 29. Juni 1929. — Allgemeine Nachrichten.

nach 8 3, Punkt 3, für die Untersuchung (Beschau) von Einhufern
und Klauentieren , die in gewerblichen Privatschlachtstätten geschlachtet
werden, ferner bei Notschlachtungensolcher Tiere und bei Hausschlachtungen
von Klein- oder Stechvieh, für ein Stück Großvieh auf 7 8 60 z, für ein
Schwein auf 2 8 85 8 für ein Kalb oder ein Fohlen auf 1 8 90 8, für ein
Schaf oder eine Ziege auf 1 8 43 §, für ein Ferkel (Schwein bis 15 KZ
Schlachtgewicht), ein Lamm oder ein Kitz auf 95 8;

nach 8 3, Punkt 4, für die Untersuchung von Weidnertiere», Fleisch-
und Flcischwaren, die von Wien ausgeführt werden, und zwar:

die einfache die doppelte
Gebühr

für ein Weidnergroßvieh aus . 2 8 85 8 5 8 70 x
für ein Weidncrschwein auf . 1 , 90 „ 3 „ 80 „
für ein Weidnerkalb oder ein Weidnerfohlen auf 1 „ 43 „ 2 „ 85 „
für ein Weidnerjchaf oder eine Weidnerziege auf 0 „ 95 „ 1 „ 90 „
für alle übrigen Weidnertierc auf . 0 „ 48 „ 0 „ 95 „
für Fleisch und Fleischwaren in Mengen von je «

50 KZ auf . 0 „ 95 „ 1 „ 90 „
nach 8 3, Punkt 5, für die Untersuchung der nach Wien ein¬

geführten geschlachtetenEinhufer , des Fleisches und der Eingeweide solcher
Tiere sowie der Fleischwaren, die daraus hergestellt oder damit vermengt,
sind: für ein Stück Pferd , Esel, Maultier und Maulesel auf 1 8 90 8<
für ein Stück Fohlen auf 95 x, für Fleisch und Fleischwaren in Mengen
von je 50 KZ auf 48 x;

nach 8 3, Punkt 6, für die mikroskopischeUntersuchung von
Schweinefleischund Speck auf Trichinen für jede Probe auf 10 8 die ein¬
fache, 19 8 die doppelte Gebühr;

nach 8 3, Punkt 7, für die Vornahme einer bakteriologischenFleisch-
untcrfuchung, insoferne auf Grund derselben die Genußtauglichteit der
beanständeten Ware festgestellt wird und deren Wert mindestens das
Doppelte der Untersuchungsgebühren beträgt, 11 8 40 8!

nach 8 3, Punkt 8, für die über Beschwerde einer Partei vor-
genommenc Ueberprüfung eines amtlichen Befundes, wenn der Beschwerde
keine oder nicht im vollen Umfange Folge gegeben wird, und zwar die
einfache Gebühr auf 11 8 40 8, die halbe Gebühr auf 5 8 70 8-

Diese Gebühren sind nicht einzuheben, wenn der Bund , ein Land,
ein Bezirk (Bezirksverband) oder eine Gemeinde die für die Entrichtung
in Betracht kommende Partei ist (8 6 des Gesetzes vom 21. Dezember 1925,
Landcsgesetzblatt für Wien Nr. 50).

Die vorstehende Kundmachung tritt mit 1. Juli 1929 in Kraft.
(M.Abt. 43, 4/VII.)

Veränderliche Gebühren für die tierärztliche Untersuchung von
Tieren, die in Eisenbahn- und Schiffsstationcn Wiens ein- und

ausgeladen werden, im Juli 1929.
Die Grundgebühr beträgt 1 8 90 8-
Es stellt sich sonach

für ein Stück Großvieh (Pferde, Esel, Maulesel,
Maultiere , Rinder , Büffel) im Alter über
6 Wochen auf.

' für ein Schwein auf . , . .
für ein Stück der oben genannten Tiergattungen

im Alter bis zu 6 Wochen auf.
für ein Schaf oder eine Ziege auf.
für ein Ferkel (Schwein bis 20 st8 Lebend¬

gewicht), ein Lamm oder ein Kitz auf. . .
für  ein Stück Geflügel auf.
(M.Abt. 43, 5/Vll .)

die volle die halbe
Stückgebühr

4 8 75 8 2 3 38 8
2 . 28 . 1 . 14 .

1 . 52 . 0 , 76 .
1 » 14 . 0 . 57 „

0 „ 76 , 0 „ 38 ,
0 . io . 0 . Ob .

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
Gewerbeunternehmungen.

27. April 1929.
Altberg Hilda, das auf Frauen - und Kindcrkleider beschränkte,

gemeiniglich von Frauen betriebene handwerksmäßige Kleidermacher¬
gewerbe, 16. Grundstetngasse41, 2. Trakt 1. — Bachner Alexander, Agentur
an der Börse für landwirtschaftliche Produkte, 2. Praterstraße 11. —
Bcuesch Leo, Damcnkleidcrmachergcwerbe, 2. Volkertstraße 13. — Ing.
Brczany Miezislaus , Personentransport mit dem Platzkraftwagen Nr . 2371,
2. Praterstraße 8. — Burian Mathilde, Spritzmalerei, 7. Apollogasse 15.
— Dollischal Gustav, Fragnergewerbc, 16. Ottakringer Straße 216. —
Eilen Moses Beer, Lebcnsmittelhandcl, beschränkt, 2. Förstergasse 7. —
Eifcnstedter Isidor , Verwaltung von Gebäuden 10. Qucllenstraßc 133.
Feingold Aron, Schuhoberteilherrichter, 2. Tandelmarktgasse 19. — Flan-
drak Leo Franz , Vornahme von Wohnungs- und Geschäftsreinigungeu,
7. Sriftgasfe 9. — Freislebcn Amalie, Lebensmittel- und Konsumwaren¬
verschleiß, beschränkt, 19. Peter Jordan -Straße , Ecke Felix Dahn-Gasse
(Hütte). — Ing . Göhring Oskar, Ausführung von Gasrohrleitungen,
Gasbcleuchtungsanlagen und Wasscrcinlcitungen, 7. Kaiserstraßc 71. —
Hirsch Maria , Knopfhandel, 16. Redtenbachergasse11. — Jurka Maria,
Halten einer elektrischen Wäscherolle, 9. Lustkandlgasse3 und 5. — Kaiser
Franz , Handel mit Lebensmitteln, Konsumwaren und Flaschenbier,
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beschränkt, 18. Rieglergaffc 10. — Kaufmann Lcopoldinc, Handel mit
Parfümerie -, Toilette-, Galanterie -, Papicrwaren -, Wasch- und Haus¬
haltungsartikeln, 18. Schulgasse 3. — Kerner Josef , Lastfuhrwerke!, 12.
Brcitenfurter Straße 125. — Lackncr Maria , Handel mit Roleanx,
Jalousien , Tapczicrcrbedarfsartikcl, Textil-, Wäsche-, Wirk-, Strick-, Kurz-
nnd Posamentiererwarcn , 13. Zehctnergasse 19. — Langsam Oskar, Ver¬
waltung von Gebäuden und Rcalitätcnvcrmittlung , 7. Scidengasse 29. —
Lauscher Marie, Handpolierc» von Silbcrgegcnständen, 16. Thaliastraßc
Nr . 18. — Marschal Franz Johann , Schlosser, 9. Pichlergasse 1. — Mayer
Philipp , Inhaber der Einzelfirma „Cafö Jägerzeile " Mayer Philipp,
Spcisewirtsgcwerbe lik. l>, 2. Aspernbrückengaffe1. — Mayer Philipp,
Inhaber der Einzclfirma Cafs Jägerzeilc Philipp Mayer, Kaffecsieder-
gcwcrbe lit . «l, Ausschank von gebrannten geistigen Getränken lit . k und 8,
2. Aspernbrückengassc1. — Möth Johann , Tischlergewerbe mit Ausschluß
des Rechtes der Haltung von Lehrlingen, 13. Linzer Straße 273. —
Mosel Josef , Stadtlohnfuhrwcrker , 9. Schwarzspanierstraßc 9. — Niederle
Leopold, Gemischtwarcnhandel, 18. Währinger Straße 113.. — Prcindl
Maria , Gemischtwarenhandel, 10. Davidgassc 23. — Proksch Johann , Han¬
del mit Lebensmitteln, Konsumwaren und Flaschenbier, beschränkt, 18.
Wilbrandtgaffe, Ecke Hermann Pachdr-Gassc, Holzhaus. — Proksch Johann,
Handel mit Konditorciwarcn, Schokoladen, Zuckerwarc», Fruchtsäftcn,
Sodawasser. Kracherl» und Gefrorenem, 18. Wilbrandtgaffe, Ecke Hermann
Pacher-Gasse, Holzhaus. — Riedmüllcr Johanna , Lebensmittelhandel, be¬
schränkt, 2. Verlängerte Schrödlgaffc 8. — Rößler Ernst, Buchbinder, 5.
Mauthausgasse 5. — Salingcr Marie, Massage und Maniküre, mit Aus¬
schluß jeder Heilzwecken dienenden Tätigkeit, 5. Zeinlhofergasse 9. —
Samuel Gustav, Anstreicher, 19. Kahlenbergcr Straße 25. — Schenk Hans,
Wagner, 2. Roteusterngasse 35. — Schulz Richard, Stadllohnsuhrwerker,
9. Pcregringasse 1. — Siegl Anton, Inkasso von kaufmännischen Forde¬
rungen, mit Ausnahme von Wechseln, Schecks, kaufmännischen Anweisungen
und Verpflichtungsscheincn, ferner Beratung in kaufmännischen Fragen,
7. Mariahilfer Straße 114. — Simliuger Regina, Wäschewarenerzeugnng,
16. Wilhelminenstraße 78. — Steyrer Marie , Verschleiß von Konditorei¬
ware» und Fruchtsäften, 16. Hasnerstraße 103. — Strümps Marie , Fcil-
bietcn im Umherziehcn von Haus zu Haus und auf der Straße mit Obst,
Gemüse, Eiern , Butter , Honig, mit Ausschluß eds Gemeindegcbictcs von
Wien und derjenigen Gemeinden, für die ein spezielles Verbot erlassen
wnrdc, 5. Wchrgasse 9. — Itllmann Marie Anna, Stickereigewerbe, mit
Ausschluß der Gold- und Silberstickcrei, 7. Mariahilfer Straße 56. — Weigl
Anton, Handel mit Käse und Wurstwaren, 2. Böcklinstraßc 68. — Wup-
pingcr Stephanie , Gemischtwarenhandcl, 10. Laxenburgcr Straße 14. —
Zcchmeister Marie, Handel mit Kurz- und Galanteriewaren , 7. Neustist-
gasse 106. —- Zimmcrmanu Johann , Alleininhaber der Firma Gebrüder
Zimmermann , fabriksmäßige Erzeugung von Schrauben, Metall- und Eiscn-
waren, 7., Kaiserstraße 120.

2480
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Nr 645/1929. Österreichische Nalionalbank.

Aufforderung zum Erlag der Aklien.
Im Sinne des Art. 12. l. Abs. der Satzungen der Österreichischen Nationalbank sind zur Teilnahme an der Generalversammlung alleAktionäre berechtigt, welche im Juli des brr Generalversammlung vorhergehenden Jahres durch Kinlerlegung bei der Bank den Besitz von 2S AktienNachweisen.
Die stimmberechtigten Aktionäre, welche der nächstjährigen Generalversammlung als Mitglieder angehören wolle», werden dahereingeladcn, ihre Aktien spätestens bis Miklwoch öen 31. Juli 1928 bei der Kauptanslalt oder einer Zweiganstalt der Oesterreichischen National¬bank zu hinterlegen.
Weun sich mehrere Eigentümer von ganzen Aktien oder Viertelaklien gemäsz Art. >6 der Satzungen behuss Ausübung des Stimmrechtesvereinigen, haben sie gleichzeitig bei Erlag der Aktien einen gemeinsamen Bevollmächtigtenzu bestellen, an welchen alle allenfalls wegen Ausübungdes Stimmrechtes ergehenden Mitteilungen seitens der Oesterreichischen Nationalbank gerichtet werden, lieber die erlegten Aktien bleibt ungeachtet dieserBevollmächtigung zur Ausübung des Stimmrechtes nur der Eigentümer allein versügungsberechtigt.Aktionäre, welche ihre Aktien bereits von früher her als Generalversammlüngsdepot bei der Oesterreichischen Nationalbank erliegen haben,sind hiedurch, ohne daß es einer besonderen Anmeldung bedarf, Mitglieder der Generalversammlung.Tagesordnung. Ort und Stunde der Sitzungen der Generalversammlungwerden den Mitgliedern der Generalversammlung mittels besondererKundmachung rechtzeitig bekannt gemacht.
Wien,  am 13 Juni 1929. O 6 st ö v v S i ch i s ch k N 0 t i 0 N 0 l b ÜN K.

Neurath Reisch Brauneis
Generalral . Präsident . Generaldirektor.Artikel 12. Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind alle Aktionäreberechtigt, welche hievon nicht gemäß den Bestimmungen des Artikels 13 ausgeschlossen sind und die im Julides der Generalversammlung vorhergehenden Jahres durch Hinterlegung bei der Bank den Besitz von 25 Aktien Nachweisen.Durch diesen Erlag bleiben die betreffenden Aktionäre für die Dauer des folgenden Kalenderjahres Mitglieder der Generalversammlung, sofern nicht inzwischen die Aktienwieder behoben worden sind.

Wenn ein Aktionär seine Aktien auf seinen Namen vinkulieren läßt. so bedarf es des Erlages nicht.Jeder Aktionär erhält beim Erlag oder über Wunsch bei der Vinkulierung von Aktien eine Bestätigung über die Zahl der erlegten Aktien und die Zahl der Stimmen, dieer nn Sinne des Artikels 14 abzugeben berechtigt ist.
Die Aufforderung zum Aktienerlag erfolgt jährlich in der letzten Woche des Monates Inni durch Kundmachungdes Generalrates . Die Einberufung der Sitzungen der General¬versammlung findet in gleicher Weise, und zwar bei der regelmäßigen Iahressihung 45 Tage , bei außerordentlichen Sitzungen 2! Tage vor ihrer Abhaltung statt.An den außerordentlichenSitzungen der Generalversammlung können nur jene Aktionäre teilnehmen, die auch an der regelmäßigen Iahressitzung teilzunehmen berechtigt sind unddie. sofern ihre Aktien nicht vinkuliert sind, ihren fortdauernden Aktienbesitz durch neuerliche Hinterlegung derselben Aktien 14 Tage vor Abhaltung der außerordentlichenSitzung Nachweisen.Artikel 12 Don der Teilnahme an der Generalversammlung ist ausgeschlossen:a) wer nicht im Vollgenusse der bürgerlichenRechte steht, insbesondere auch derjenige, über dessen Vermögen das Konkurs- oüer Ausgleichsverfahren eröffnet worden ist. bis zudessen Beendigung:

d ) wer infolge einer strafgerichtlichen Verurteilung in seinen bürgerlichen, politischen oder Ehrenrechten beschränkt ist.
Artikel ^!» . In der^Geiieraloersammliinggeben je 25 im Besitze des betreffendenAktionärs stehende Aktien «ine Stimm «, - och kann kein Aktionär mehr als 100 StimmenArtikel zS Jedes Mitglied der Generalversammlungkann sich durch einen Bevollmächtigten, der ebenfalls Mitglied der Generalversammlungsein muß. vertreten lassen. SerBevollmächtigte kann nutzer - er Höchstgrenze von 1Ü0 eigenen Stimmen höchstens weitere 100 Stimmen im Vollmachtsnamen ausüben.Juristische Personen, öffentliche Behörden, Firmen. Gesellschaften und Pflegebefohlene üben das Sttmmrecht in der Generalversammlung durch ihren gesetzlichenoderstatutarischenVertreter , sofern dieser mit Ausnahme des Aktienbesitzes seinen persönlichen Eigenschaften nach (Artikel 13) fähig ist. an der Generalversammlung leilzunehmen, oderdurch ein zur Vertretung bevollmächtigtesanderes Mitglied aus.

Die Vollmacht «« sind acht Tage vor Abhaltung - er Generalversammlung in urkundlicker Form vsrzulegen Gesetzliche und statutarische Vertreterbedürfen keiner besonderen Vollmacht, haben jedoch ihre Vertretungsbefugnis spätestens acht Tage vor - er Generalversammlung auszuweisenArtikel Ib. Mehrere Eigentümer von ganzen Aktien oder Viertelaktien , deren Aktienbesitz zusammen 25 ganze Aktien beträgt , können sich durch einen«« »s ihrer Mitte oder aus den übrigen Mitgliedern der Generalversammlung gemeinsam bestellten Bevollmächtigten vertreten lassen , falls sie nachihren persönlichen Eigenschaften (Artikel 12 und i2 ) zur Teilnahme an der Generalversammlung fähig sind
(Nachdruck wird nicht honoriert !) 77

kvlixilorker lVeberei imä LMetlir
Wien , IX ., 51icUelbeuernAa88e 9 s . Tel , ä- 27-5-90  Serie,

* krrouxunx von SsumvvIIcvaren , rvk , «edloickt . xekärbt,bedruckt unc! bunöxecvcbt : UoNinos . Inlel . Köper , Oracle!,V/eken . Otiiffone , Deltuelrer , keltreux , l ' iselitiicker . 8ervietten.2en >i!re , I-' uiterstokke , OloNie, Oläsertüclier , Stauklüelier,l 'asckenUieker , Larckente , kNanelle ete . ete . 57
Sl

Psrkell -Vrellelfukdvrlen
Lteinkolrkullboclen (Xvlolitli ). 'perraLLOpklasterl»sckowst«v, Urektermeirler

handelsLeriehtl . beeideter Zackversiändiger u. Sckälrmeisler
Lperlnluntsrnelimuns kür Tukbüclen

Wien , XV . , vrsngssss 3 5 7s, . « -35 -0 -04

porllsnctremenl unä komsnrement ^
2 en1rsldvro : Wien , IV., I.otlirinLer 8trsLe wr. 8
bernspreclier Kummer: 11-46-072 11-46-073 — 11-47-3-61

VLtt OLWLIttve Wlkdl
Oesponnene Koühssre in allen Oattungen und Preislagen bestertzualitllt tür d4atratrenlUI1 ungen und anderen polsterungsrweckenModern eingerichteter Lelrieb von grvLter ^ eistungstLkigkeit

XVII/i . LLOI >OLO 60
Oegründet 1851 ^ uk Wunsch Muster gratis und franko Telepk . ^ -24-3-52

blshtloss u. geschweißte Lssrolire , Pillings , planschen , verstärkte
nsbiloss (kemberger ) Lohre , Pumpenrohre , prekrohre,
nahtlose K/Iannesmann-Ltahlmullenrohre , 6ohr-
rohre , Ltabelsen , passonelsen , 6e-
tonelsen , Irsger , U-Plsen,
öanclelsen kalt

.4^
r«n Sr » *

^vL

unc! warm ge-
wal^t, schwarte , verrlnkte

u. cieksplerte Lieche , lngots , ^ ag-
geln, hlslbtshrlkate aller Zarten. Abteilung tür

Lchmleciewsren sowie Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen
Wien V»., ^ leglergasse 34 — pernsprecher : 6 32 -2-69 , 6 35 -4-47
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Ö8t6rr6ieki8kkk Kl6k1riri1ät8 - MikiM86lI scdstt
vormsls vkkksrt t lomollta

2338

"pelepkone, Zentralen , lelegrspken . HIIs
Sckvvack- u. Starkstrom - Installationen,
Pokrpostanlagen und padioanlagen

Fabrik un6 virektion:

Wien , XII ., pottenäorfer 8trske 25 ? el . k -zg-s- io
lllLtallationgdüro:

Wien , IV ., ^ svoriten8tr . 42 -pel . 0 -42-5-50, 0 -47-2-75

Kseksnireks I»rSrision »worIiststts «in «» Leklorroroi

I, . vonnsr L ( o.
Lpsrislorrsugung von Sekniltsn , « snron un «> Liig « .
Oedernakme samt !. Stanrarbeiten , sowie auck Reparaturen aller ^ rt..
Wien , XVIII ., Salierigasse 20. lelepkon ^ -29-1-89.

Kontrsksnten 6er Oemeioäe >V!ea . 2387

I8?ItMIMIllWllIM
»1L61treder Lov1r »d «iir . ^

^Vlen, 1.» K»1k»U88lrLÜe 13. — ^ elepkoa ^ 2L-5-93
dI»tur »»pkLl1 (Loule uo6 Lomprime ) , ^ »pkLlt -^ »1eL6Lm-pt1»8rerulleen
l 'eerullxea , LperiLUrolierunxen , Osedpappeo - un6 ? reükiesde6acdun8eo

HL » LveSLILI . LLkULLIL
VVI« kL » f LI « I7I !V. klLILLL
Oegründet 18 V1L8 1869

1H . 0 -46-2-63. I ., 0V . s »»»1orr « r . 1r» S « vir. v . IN . 0 -46-2-63.
INIeinige Invuber <ter vvellbeiokmlen > noIiLU-kergverlc « Im V » I 8 n 7 in¬
vers , Knntou . dieuclistel , Scvvveir , uua In 8cst », provinr Lüieti , Unlien

^ostlUirungeu uller ^ rten pklusteruogeu o » «I Isolierungen mit XstarsspNuIt

ikrnxvcie
7k'
IktlMcüL

7elep >ioo V-I8- I-36 c ^ ^ 8
l 'eleLr.inune:

Lebesle6er >Vien

Osirl LTLLLi80t * 0 ^ ^ 8l < ^ L SolNIA«
Oesterreictilsclie l-ederindustrie -^ kliengesellsckakt . ezes

Wien , III . Lerirk , Hintere 2ollsmt88trake dir . 17.

krikür.8i6M6li8-MkkL.-6.
I-Inlsi ' oskmsn iüi' Wsi 'msieelinik
Lsssppei 'eisbsu — ^ sbrik unrl
^snli ' sls:  Wien , XXI . öerii ' k.

Ksgrsn , Wsgrsmer LtrslZs Î lr . 96
l 'slspliori Î r. l̂ -47 - 5 - 65 Lsris

/^ usstsllungsloksl:

Wien , IX . , / tlssrstr . 20 / Isl . / t - 23 - S - 70

lovokoes ^ ok keic ni8c « o

escolvik ' i ^ - oosLooscnäk^

erriclitet im 2LX7k/4I .e 7elegrsmme:
I » I>re  I8S3 WILdi , I . , HOk ° 2 Lscomptege»

kank - und Wecksler -Oesckäkt der diiederösterreickisctien
kscompte -Oesellsckskt : Wien, I., Karntnerstraöe 7 (irüksr

IVl. Scknapper ) seit >867. lelegramms : Karntescompte.
I 'onwaren - Abteilung 6er k̂ iederösterreickiseken ks-

compte -Oesellsckakt : Wien, I., Stubenring 24.
Stärke -Abteilung 6er ?4iederö8lerreickiscken kscompte-

Oesellscliakl : Wien , I., ttm Ook 2.
Iiomman6I1e : Larl Spängler L Lo., Sslrburg ; Filialen : kad
Qastein , kad Isckl , ^ell a. See ; 2aklstollen :0oker, St.Woltgang.
Inleressen ^ emeinscllast mit : 0Io ^6s kanlr 0imite6 , 0on6on;
Oambros 6ank0imite6,0on6on ; W. Oarrimsn LLo . Inc .,
Hevv Vork ; Onion kiuropeenne In6ustrielle et künanciere,
Paris ; kanque 6e Kruxelles , Krüssel ; Lomptoir 6 'kscompts

6e Qeneve , Qent.
-Oliliierte Institute:

kölimiselie kscompte - kanlc un6 ere6i1 -ttnstalt , prax.
(l̂ eska escompini banka a üvtzrni üstav ). pilialen : ttscti , ttussiK,
Ko6enbaclr , K.-Xamnitr , 6 -Oeipa, krünn , Krux, kullvveis, Oxer,
palkenau 3./k .,pr3N2ensda6,preu6entliLl , Oablonr a./I4., Kai6a,
Ootienslbe , Ixlau , MZerullork, Xarlsbaü , Xomotsu , Oeilmeritr,
Oodositr , Ounüendurg , N .-Ostrau , Itt.-8ctiönderZ , Narienba6,
Norellenstern , Hikolsburx , Olmütr , Pilsen , peictienderA,
pumdurx , Saar . 81sinsc6ünau , l 'eplitx, letsclien , Irautenau,

"iroppau , Warns6ork un6 2naim.
Oommerrdanlc in Warscliau (kank Kanlllow ^ vv Warsrawie ),
Warsckau . pillalen : karanowiere ktzürin , krasse n/kuxiem,
Lrtzstocllowa , Xalisx, Xattowitr , Xowel , OemderZ, Oü6r,
Oublin, ptock , Posen , Pa6oin , paciomsko , püvvne, Sosnovviec,
l 'omasrüvv ltlar , Wilno , Wtoctavvek ; Weckselstuden:

Warscllau (3).
kanque Okrissoveloni 8ocie16 ^ non ;nne koumaine .kucarest
pilialen : kraila , Lonstanra , Lluj , Oalatr , 8ibiu , Lonstantinopel.
Steiermärlrisclle kscompte - kanlc Orar . Oe^rünllet 1864.

pilialen : Xla^enkurt, Oeoben, Oinr un6 SalrburA.
4'iroler 0an6esdanlc ^ .-ü ., Innsbruck , piliale : Oancieck.

Oescbäktsstelle : Hall i. H
kosniscbe In6ustrie - un6 kan6elsdank Sarajevo,
(kosanska Inüustrijalna i l 'r^ovaöka kanka 6. 6.). pilialen:

kelZrall , Plovisa6 , Split , 'purla und 2aZreb.
kesorgumi aller dailllgeactlSMicIlell IranZalitiooeii. Z

Lusgabe von Iia886N8kIiein6n in- unä su8lSocki8viier Mdruog. ^

LSLULTLITl ^ ^ rA ^ LTirHLIAN

LKMLLK « .  ^
vm . » SL . , ^ Llrsrlssss « 22

- ^ 7- 1 'elepbon Nr. ä -24-5-30. ^ ^ -

^TL88br KsrlsLI?

L ° ^ n . - L «LKUllL « »  MIM
<Zss . NN. d . PI . 2138

Wien, IX., pramerxasse dir 25.
pernsprecker : ^ -16-4-16 u. ^ -16-4-37.

Il4asaNn : prsnr josst - kaknbol , pernsprecker blr 0 -25-7-86.
Werk l : iiackslüksn , 8tilöksn , Kamine , kerclkackelreux , kau

Keramik , chonpoterien.
Werk II : peinklinkerplatten , Klinksrplatten , glasierte Wan6-

verklsidungsplatlen (pliesen ) weiö und lärdig.

slles Nslliei'-. pilsslemiigs- uilll Vsickei'ltleiülilWi'Iikileli.
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LLx
Ii» t »ll » tio » »illlteraeI >mi« >L 2428

»li« , Nil., riiinrziui i. — firnzpricliii' Hi. 1-rr-r-IS, t-rr-I-tt.
Xo»tr»Iieiit 6er 8t»dtxemeliide Vien.

« Vss »er - und Ü»»ver »orxull8 »»iil»eell . 8»llitLre Llllrlcktuoxell . SLder etc . OuL
rolirlexuoxen jeder Dimension . Sckmiedeis . kobr « u . pormstliclce »Iler Lrt.

kH8enkon8li -uk1i0N8 >verk8lä1l6 , Lau-
unä Kun8l8ckl088erei , LauspenZIerei

l . L0 ? Ol . v KO ? kl >V ^ L 80tt ^l « -

>Vien, X., ^svoritenslrake 217. :: Int. ? ernsprecker 0 -44-2- 19.
tniilüinnizs»sek!»n>a>nrtni>it!̂ «ii, 8vlil«,»s-, Isrelili,- ni»I Spengieisideilsn. zpsrlrl-
- - ' er »!!»»»-: 8tlegsi>snlsg«ii, «emlsliiei>i>eiil>kvf!l. „«IIIIllW'' -

„OULLIN ^ N Z

Ov8lerr . NellSräen , vervenäel österreick >8eke 8lel8tikte!

„mklKnionLOnni » "
Küellzeligfl für reiUfgHieirimg;-, gszunülieilz- uml niriiiellllinizeüi »nlrW
>VIL!̂ . XV ., « LHVr» L » « X88L 18 - I«I.g-ZZl>-l>S8«rl»
2entralkeirunA8 - u . I.üktunA8Lnla§en aller Lüsterne . ^ b v̂Lrmeverivertunx , l 'rocken-
anlaxen , >Varm>VL8serbereitun8 , sanitLrs Lrnrictitunx von Sanatorien , Lotela und
Ladeanslalten , Indu8triekockdruckIeitunxen , Oas - u. Wssaerleitttnsginstallationea

8ovls Kekonatruktionsn bestetiendei ^ nlaxen
Filiale : Inn8brucle, krunnecIcorAS88e 5Ir. 6. — l 'eleplion 16-49.

Lletrlriritstr - LsrsIIrekskl

VNsn, IV., Seksumburgsrgssss 1», Vsl. U-»2-1-S«
V/asssr «Iü «kts SsIsueMungs - Lrinstursn,_ 2371

bl r » 1 ^ Irri Lr

»NdN ÜWII ».-«.,
» « riNLlorL , Ni « ^ . - 08l « rr

Lckv,er verrildsrle unrl un-
verrSIdsrle QSpsks Sertscke
u . ^ sfelsersle , Keinniclrel-

Koekgesckirre

541scisrlsgsri :

!., IVollLtzlle 12 I., Kraken 12
l'el. li-22-545 Serie ^elepvonK-2I-004

VI., Asriskilker 8trs88k 19—21
l'elepkovK-23-I-S7

_ 2858

ksteiitMIelw - lensierksbrili
Ssiitlsclileieiu. «öbelksbrill, kstentkuüliaäell 2452 '

Im. " . - ksrl 8eIirM
Lureau : Vien , III., 8ctivv3!benA3886 5Ir. 10 — ? ernruk U- IV-2-70
?abrilc : Vien , XIII., Lumberlan ^ traLe 49 — bernruk k-38-3-59

UrilvSrsbl-
IlMlMV -ÄliÜ-iliMSl ! M >ÄMM>

unentdekrUck kür da8 Lausewerbe 22
Von 6er kdaler - Oeno88en8cdakt be8ten8 anerkannt , ver¬
wendbar ru mülielo8em Linapritren der Lukböden . kür
^n8ialten . Lekulen , ökkentlicde OebLude ete -, eben 80 kür
^n8treiclier , 5ka!er . kkaurer . I ' aperierer . Xinoa . Ldeater.

Ve8inkektjon und Lodenkultur.

MllU » MiXLlN '»b?fr7 .̂ °n
4VIen, IX., Leclissclrimmelg . W. — ^ elepkon v -29-4-79
»Sclnle »usreioiiims». Ooldsne » vllsills . fsc ^-nuUellu»? 1S7II

.MIVMM " SL
>Vien , l ., I^otenturm8trake >lr . 16 — ^ el . 25 - 5 - 13

k4arcmi4ki4i - a8iriK idiv . n . ». urraivo

3VIen , X., tzuellenslrake 149 . tVOHI4 . H . H . 6 ^ ü § kD ) bern8preLlierXr . U-42 -5-908erIe.

IiMpvrtsnIsgeii. 8teiiil>rkvlier imä slle Nsrt2erlil8ili«rung8ms8oliinen.,
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KIiim-
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81sä1nie6erlsxe : Wien , I., KLrn1ner8lrsLe 63.
46 2welggescll2kte . 2^ ^ Kontr»t>entell der Oemelllde Wien und de»Lunde».

-L .- K.

^srckinenfsdrilr »««, kirengist §ersi

« VttLSIVSO»
Wien , XVI., 6snxlbsuefxs88e 38. I'el . 8 -34-1-17.
Lsumsscdlllön - OenersIreparLtureu uaä keparsturea . dleuv »u von LperiLl - E0
mascdinen , Xanalscliadloiien , xes . xescd . ? öl2unL8Scvrsubea etc . «1c.

IX 4 , Lsc
lurngerälefabrllc . ^ usiülirungu.
Lieferungen aller ^ rten von Turn¬
geräten in ttolr , käsen etc . ileber-
natime aller keparaiursardeiien.

ILoLL » !
IN ^ SS « Xr . S 11

kau - unck Xunstsckiosserei-
Xonstruletionswerleslätle . ^ us-
kültrung allerorten von Lcklosser-
ardeilen . — leleplion 18-1-46.

K I, . Ku88vndsllvr L 8olin
Wl « r», IV 2 , ILsroIInsiNs . 17

telepdon V-4S-Z-52.
SOO0 Ssrutsr , susgsfUinrl.

SOtiOrristsindsu . Ksssslslr »-
nnsusrurig : : Iriciustrlsofsridsu

Pr688ki68-. Holrremeill - imä  N svdosooeäeekuiiaeii
in erstlclsssiger ^ uskülirung clurcli b

L. Hsumsnn '8 Witwe L 86kne , Oe8. m. b. 8
Lkemiscke psbrllc tür ä'eerproäulite , Oackpappsn unci ^ spiialte.

Oeerüaclöl
1858 Wien , lX/4 , Wäkringer Oürlel >20.

Xor >trstisr >tsr >ctsr Ssrrislricts Wlsr>
"rel.4 -II - 5-24

/t -N -5-84

>11.018  L cs.
Wisn , XI . , fuok8i 'öIn -6N8li -a88v kii -. 50.

Lrsle um! Alents kugellggerkäbrik V8lerrelkli8

Kv6ki . i . a6k § r

clsk ft/Isi -ksii
OWI^ u . Î WX

pirüiuio»«»«luoci.i.aokir käs«»«a. Li». oSiri.
WI ^ ^I. XX/1 .,

Islsplion 7i-43 -1-22 , A-46 -3-39 ssss

I. i îeksr L A. Lsrgsr
SsumeiLler

Wien , XVIII., äbt Xsrl -0 »88e 25. — l 'el . ä -26-5-18.
Sock-,liek-,kiseodetonlisu,kellovlerungz-ü.Lllsvllerungsardelleo.

Xoniratienien cter Oemsincie Wien.

kI8kVLkil!̂ 8-Kk8k8̂K!!̂ I, MLl!0.
Kiiiei'zlmli'Ltliiig üer UM îtrel' vergdzu- linü kiWlMeii-LkimkeliriN
Wien, VIII., brieäricli 8cftmicit-pl3i2 5, I'el. ^ -29-5-50.
lliekerung u. re » I>« k0Lirö »« rL »1, 2455
llager aller LULLköttirkk « iE
^rien von Lv« »» .»iupke »« rs » ire »«

«IL8IX
cler Liiemisciten psbriie IV. teurer L Lo., Wien , XVI ., Xukfnvr-
ensse 3, lei . 1̂ -25-1-78, errlelt iialibare lVialerel mit Wssclikestig-
lleit trotr kürsie unll Lollareinigung , mackt wetterfest , klammsiclier,
ist dxLieniscii unci leosiet cisdei nur llen vierten IUI vom Oel-

XX8VHIO»

kkl . ix « Udlvkk - -
Lkii .kirwaire »«kasirix

Olelitstrlel «« i». XSnkv , LsIIs u . SsustrSngs
ksdrtt«: Vien. II., Isdor8lrsüe 21s

III., 8elilsctl11isll8gs88k 41 v«>. « as -s -ss

Ssuunlsrnskmung

Zs « « f  Vskser L ( v.
Wien . -zig

Lureau : XII., Hvoligasse 32. I 'el. k -31-4-63, p-33-3-64.
llagerplstr : XII., pcielsinnsirsLe 5. I 'el. F-32-1-37, I?-35-0-52.

Lcrisn -VsssIIsekskt «Isr kinsilllsrvsrks
un «I »4stsIlHivsr « n - ksdriI «sn
Wien , IX/1, I-iecktensteinstr . 22, 1el .-51r. ^ - 16-2-91, ^ - >6-4-96
8tän <tige ^ uslcunktsstslls für alle prägen cler Xeiiricktbsseitlgung

4ui Wun »cd werden unter den xlslcken VoruussetrunAen Projekte,
IkostenvorellsctilSxe und HentubilitStsdereclinunxen susxesrdeitet.

Lntrexen ru rlcdten en : 2405
p»1EI .IMWMicp ^ 118'1'iri^ , Wien, IX/1, lliectitenslelnstrLöe 22.

kukxiirorcttwkirrwcirx
mo . i». «. waQxeir — x «ri4»«.-r»k8. 2-ss

Werk : Wien , XXI .» LckevllS ^ se 8 . I ' el . ^ -40 -5 - 15 Zentrale : Wien , I ., Nolienstnufengase 4 . I ' el . 11-22 - 1-57
Kpp1tir >4'rvir8cnwk :i88vki0ek4 insdesonüore SN Xesseln , Orsu - tV1,OMI5IO'? ttpklVII8cnp 8cliwsikungen »seit clem Verfsliren

guü unü ^ lumIniumguL . keliLIterbsu , Msenleonstruletlonen cler plektro -lüermit ü . m. d. N., Oerlin , Xreurungsbsu

V-iausgedkl, Eigentümer unv Verleger: Die Gemein»« Sie ». — Verantwortlicher Schriftleiter L«»wi, Wiener, Wie». VIII
BuchdruckereiL. S«iu, vorm. A v . Ss >i- tzs»>er (verantwortlich S »rl Jnrtsch), Wien. VIII ., Lenaugasie 19
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